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Die britische Admiralität meldet
Englisches Borpostenschiff versenkt

iie 1939 auf 475 383 RM in diesem Jahr erhöhte .. _ haft bie deutsche Ostmark mit der

Deutsche Flugzeuge wieder an der englischen Nordostküfte
Amsterdam , 23 . Febr . Wie Reuter meldet , haben deutsche

Flugzeuge am Donnerstag wiederum die englische Nordost -
iLste angeflosen .

« nzng -nprrist : Ein Millimeter Häh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im T - rtteil 60 » Pf . , sonst laut Preisliste Nr . 8 ,
Nachlässe nach Preisllste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 >/i Uhr vormittags .

S . Sch-lleuLerg ' sche Buchdruckerel , „T- gbl - tt - H- us "
Fernsprecher -Samm -l-Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

- ------ - ------ --- ---- - „ . _ osers
» Wakama " von englischen Fliegern mit Maschinen -
gewehrfeuer belegt worden find .

RM im Jahre 1939 auf 475 383 RM in diesem Jahr erhöhte .
Beweis dafür , daßdie deutsche Ostmark mit der

„ Selbständigkeit . die ihr dre Plutokraten an der Themse auf «
zwingen mochten nichts zu tun haben will . Auch die eben erst
erlösten O st g e b r e t e haben ihr Schürflein beige tragen und
damit bekundet , daß sie sich glücklich und geborgen Hurten im
Schoße der deutschen Volksgemeinschaft .

Kranz des Führers am Grabe Horst Wessels
Reichsmiuiiter Dr . Goebbels auf dem Rikolai -Friedhof — Stabschef Lutze sprach an der Weiheitätte

Einen bemerkenswerten Artikel widmet die schwedische
Zeitung „ Aftonhladet " den britischen Kontroll -
Häfen . die sie in Anlehnung an das Urteil neutraler See «
mannsorganisationen als Todesfällen bezeichnet . Die

wt . Der Dampfer ..A l t mar t *
. der sich , um der

Kaperung durch die Engländer zu entgehen , noch während
des Überfalles mit dem Heck auf Strand gesetzt hatte , ist
durch hervorragende Manöver des Kapitäns und der Be¬
satzung wieder freigekommen und liegt im Jössing -
Fjord vor Anker . Der Zustand ddr Verletzten , die sich im
Krankenhaus von Cbristiansand befinden , ist durchaus zu¬
friedenstellend . so daß nach menschlichem Ermessen keine
Lebensgefahr mehr besteht .

Die „ Altmark " wieder vom Land freigekommen
Die Schuld der „ Eossak " - Piraten durch di » ' ,orweb ' ' cke Polizei einwandfrei bestätigt

wt . Ein Rekordergebnis , in dem sich die tiefe Anteilnahme
des deutschen Volkes an den Notwendigkeiten , vor die sich das
Winterhilfswerk im Kriege gestellt sieht , widerspiegelt . Ein
Dokument der Hilfsbereitschaft . des völkischen Eemeinschafts -
gefiihls unb ein Bekenntnis zum Führer und sei¬
ner Politik . Unsere Feinde , die immer wieder auf die
deutsche Zerrissenheit ipewlieten . werden durch dieses Sammel «
ergebnis erneut darüber belehrt , daß die 80 Millionen Deut¬
schen geschlossen hinter dem Führer stehen . Besonders er -
wähneirswert ist das Ergebnis in W i e n . das sich von 294 371

täglichen Zeltungschroniken bewiesen , dah die meisten Tor¬
pedierungen beim Ein - und Auslaufen eines englischen
Kontrollhafens stattgefunden haben . Das Blatt stellt fest ,
dah neutrale Fahrzeuge immer das Risiko laufen , torpediert zu
werden , wenn sie von englischen Kriegsfahrzeugen aufge¬
bracht werden , oder wenn von ihnen verlangt wird , einen
englischen Kontrollbafen anzulaufen , abgesehen von den mit
diesem Zwangskurs verbundenen erhöhten Minengefahren .
Diese Ausführungen find zugleich eine treffende Kommentie¬
rung der scheinheiligen Versicherungen Chamberlains ,
dah bislang noch kein neutrales Schiff von britischen See -
streitkräften versenkt worden sei . Man brauchte diesen Un¬
sinn gar nicht zu erwähnen , wenn er nicht von der einen oder
anderen ausländischen Zeitung aufgegriffen würde . Alle
Welt weih beute , dah jede neutrale Tonne , die auf
den Grund des Meeres finkt , das Schuldkonto des von Eng¬
land vom Zaune gebrochenen Krieges belastet . Wenn der
englische Premier dazu noch die Frechheit besitzt , zu betonen ,
dah England sich während dieses Krieges keinerlei Übergriffe
bade zuschulden kommen lassen , so stehen diesem hilflosen Ge¬
stammel eine Fülle überzeugender Tatsachen gegenüber . Bei¬
spiele . die fast täglich in der Weltpresse nachzulesen sind .

80t 1 Wochen 94 Rpf ., für ehren Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Isirch bi * Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

In einer Gedenkrede wies Stabschei Lutze auf den
schweren Kampf der SA . bin . Ben sie gerade in
Berlin führen muhte und würdigte den Oofertod des Frei¬
heitshelden Horst SBeliel , der Millionen von Deutschen für die
nationalsozialistische Idee entzündet habe Mit dem Gelöb¬
nis . jederzeit bereit zu sein , fürs Vaterland das Leben zu
wagen , legte Stabschef Lutze Kierans einen Kranz des
Führers an der letzten Ruhestätte Horst ^ Wessels nieder .
Das Lied vom guten Kameraden erklang , .bte jjafene und Stan¬
darte senkten stch . und still hoben stch die Hande zum Ernh .
Die Ehrenabordnung marschierte zur Dr .- Eoedbels - Heimstätte
am Friedrichshain , wo die feierliche . Einweihung eines von
Ban Bildhauer Heicke 1 dey geschaffenen Horst - Wessel -
Standbildes stattfand . •

Auch im Sterbezimmer des Freiheitskämpfers im
Krankenhaus und an der Mordstelle am Haus Große Frank¬
furter Strohe 62 waren anlählich des Gedenktages Ehren¬
wachen aufgezogen .

Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels legte am
Freitagmittag anlählich des zehnten Todestages von . Horst
Wessel ebenfalls an dem Grabe auf dem Nikolai - Friedhof
einen Kranz nieder . Vor dem Friedbos bzw . am Grabe waren

Handelsvertrag mit Oslo
Fortführung des deutsch -norwegischen Warenverkehrs

Berlin , 23 . Febr . Die Wirtfchaftsverhandlungeu , die seit
einiger Zeit in Oslo zwischen einer deutschen und einer nor¬
wegischen Delegation geführt wurden , sind jetzt rum Abschluß
gekommen . Die getroffenen Vereinbarungen regeln die
Fortführung des deutsch -norwrgischen Waren¬
verkehrs unter den durch den Krieg geschaffenen beson¬
deren Verhältnissen . Am 23 . Februar ist Sie entsprechende
Vereinbarung durch den deutschen Gesandten in Oslo und deo
norwegischen Auhenminister unterzeichnet worden .

Churchill batte mit verdächtigem Eifer die Behauptung
ausgeitreut , die deutschen Matrosen batten auf die Besatzung
der „ Cossak " geschossen . Er börste mit dieser Lüge die Ge -
meinbeit des feigen britiscken Überfalles vor den Augen der
Welt abzuschwächen . Die llntersuchungsergebnisse der nor¬
wegischen Polizei beweisen , dah die widerstnnige eng¬
lische Darstellung , nach der die Deutschen , binter Felsen und
Häusern verschanzt , die Mannschaft des Verbrecherschifses
beschossen haben sollen , absolut unwahr ist . Dies wird

Berlin , 23 . Febr . Anläßlich der zehniährigeu Wiederkehr
des Todestages Horst Wessels fanden in der Reichshauptstadt
würdige Gedenkfeiern statt . Eine Ehrenabord -
n u n g der S 91. mit Musikzug war an der Weihestätte ange¬
treten als kurz vor 10 Uhr Stabschef L ufee in Begleitung
höherer SA .- Führer , darunter SA .-Eruovenführer Prinz
August Wilhelm , am Grabe erschien und einen Kranz
niederlegte .

Belohnung für umsichtiges Verhalten
bei der Festnahme eines Svionageagenten

Berlin , 23 . Febr . Einern Gastwirt in Worms ,
durch besten umsichtiges Verbalten es gelang , einen gefähr¬
lichen Spionageagenten unschädlich zu machen , wurde als be¬
sondere Anerkennung des Chefs der Sicher¬
heitspolizei eine Geldbelohnung in Höhe von 250 ÄM
ausgehändigt . Durch verdächtige Fragen aufmerksam gewor¬
den war der Gastwirt dem Agenten nach Verlassen seiner Gast¬
stätte unauffällig gefolgt , bis et eine Festnahme durch einen
Poliseibeamten veranlassen konnte .

15 Millionen sammelte die Polizei
Berlin . 23 . Febr . Der Reichsfübrer ft und Chef der

deutschen Polrzei gibt das Ergebnis der Geldspenden und
Sammlungen und der eigenen Spenden der Polizei und
ihrer Dienstorganisationen zum „ Tag der deutschen Polizei "

für das Kriegswinterbilfswerk mit 15 018 95 2 Reichs¬
mark bekannt .

Die Männer der Ordnungspolizei . Sicherheitspolizei ,
der ft . der Feuerwehren , der Technischen Rotbilfe und des
RSKK . haben aus eigenem Vermögen zu diesem Ergebnis
1 500 000 Reichsmark erbracht .

t ’cn , zahlreichen norwegischen Persönlichkeiten bezeugt . Wie
Iftonvosten und „ Dagbladet " berichten , haben diese Zeugen

ei .i wandt re -, bestätigt , dah die Deutschen keinerlei Waffe
bei stch trug . n . Die britischen Mörder sind also unw idei
1 c g 11 <6 ubertuhrt .

Die norwegische Preste beschäftigt sich auch weiterhin kehr
eingehend mit dem unerhörten Neuttalitätsbruch
der Engländer . „ Aftenposten " erinnert an die Tragödie
D<,t * 'bergen , die sich im August 1665 ereignete und die be¬
weist . daß die Engländer in ihrer Brutalität und Rücksichts¬
losigkeit . an ihrer Mißachtung jeder hinderlichen Neutralität ,

M alle » Zeiten gleichgeblieben sind . Damals versuchten
sie holländische Schiffe . , die Bergen als Nothafen aufgesucht
batten , zu rauben . Durch die britische Kanonade wurden
mebrere hundert Häuser der neutralen Stabt zerstört und
zahlreiche Einwohner getötet . Die Costak - Sckande zeigt , dah
der Engländer seinem Banditentum treu geblieben ist . mag
Herr Chamberlain auch noch so ost mit der Bibel vor der
Weltöffentlichkeit paradieren .

Einflug abgewehrt
Eigene Flugaufklärung über Frankreich

Berlin . 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Wetten verlief der Tag ruhig . Französische
« lugzeuge überflogen mehrmals die deutsche Westgrenze ,
wurden redoch durch sofort einsetzende deutsche Jagd - und
Flakabwebr zur Umkehr gezwungen .

Eigene Flugzeuge , dir nach Frankreick hinein
aufklarten , stieben an mehreren Stellen auf starke feindliche
Flak - und Jagdabwehr . Sie waren dennoch in der finge ,
»bre Aufträge auszuführen und erreichten ohne Verlnfte
dre Heimatflnghäfen .

Um dre grobe Empörung zu dämpfen , die dieser Verstoh
gegen Völkerrecht und Menschlichkeit hervorgerusen bat ,
begründet die offizielle englische Verlautbarung die Be -
schiebung der Rettungsboote damit , man habe die leer «
treibenden Boote durch dre Flugzeuge ver¬
senkt , da sie eine Gefahr für die Schiffahrt bedeutet
hätten ! Diese plumpen Abkchwächungsversuche finden hier ,
wie rm ganzen Lande , wegen ihrer offensichtlichen Ver -
logeuhert keinerlei Glauben , zumal die Rettungsboote
an der brattliarrischea Küste antrieben .

I « der Preste wie in politischen Disknssionen mehren
sich gerade nach der Verlautbarung des englischen Ge¬
sandten die Stimmen , die die Besckiebung der wehrlosen
deutschen „ Wakama " - Besatzung durch die Engländer als eine
übera s verächtliche und verwerfliche Methode
der Seekriegführung brandmarken .

Englische Todesfällen . . .

Jede versenkte neutrale Tonne belastet Englands Schuldkonto

wt . Nach einer Meldung aus Amsterdam ist der bri¬
tische Dampfer . .Leo Dawson " ( 4330 BRT . ) seit nahezu
drei Wochen überfällig . Man nimmt an . daß das Schiff mit
der gesamten Besatzung verloren gegangen ist . Das gleiche
Schicksal bar wahrscheinlich den norw eg ischen « Damvfer
„ Zeine s ( 1694 Brt .) Betroffen , von dem man feit dem
9 . Februar nichts mehr gehört bat .

, . Amsterdam, . 23 . Febr . In einem Kommuniau -S ___
britische » Admiralität beißt cs : Der Marineminister
bedanert , Mitteilen , « müssen , daß S . M . Trawler „ Fifeshire "
durch einen feindlichen Lnftangrifs versenkt wurde . Es wird
befurchtet : datz nur ein einziger Mann mit dem Leben davon¬
gekommen ist . Zwei Offiziere und 19 Mann werden vermißt ,
und man nimmt an , daß sie verloren sind .

Neutralität und Völkerrecht
Von Fritz Günther

Das vom Ersten Lord der britischen Admiralität be¬
fohlene und von der englischen Regierung , sanktionierte Ver¬
brechen im Jössing - Fjord . dessen brutale Einzel¬
heiten eine heute noch nicht abgeklungene gerechte Empörung
bei allen Völkern auslösten , die nicht im Solde Englands stehen
ober ihm aus anderen Gründen hörig sind , hat vor den Augen
der ganzen Welt deutlich enthüllt , welch beschämender Mittel
sich England bedienen muß . um . nach den harten Schlägen , die
ihm die deutsche Seekriegführung Tag für Tag versetzt , end¬
lich auch einmal einen Erfolg seiner angeblich die Meere be¬
herrschenden Flotte melden zu können . Daß es sich bei dem
teigen Überfall auf die „ Altmark " mit der sich anschließenden
brutalen Ermordung wehrloser deutscher Seeleute und ihrer
Beraubung nach Bern Entern des Schiffes , um einen Akt
nackter Seeräuberei noch dazu auf neutralem Gebiet handelt ,
ist den Epigonen Nelsons auf das nachdrücklichste bestätigt
worden , yür uns ist damit bas Schuldkonto Eng¬
lands um einen Postsn mehr belastet , für den zu gegebener
Zeit die Rechnung vräfenttert und Vergeltung geübt werden
dürfte . Darüber hinaus aber ist der Fall „ Eosfak " noch
insofern von besonderer Bedeutung , als sich aus ihm eine auft
schlußreiche Diskussion über die im Völkerrecht verankerten
Bestimmungen zum Schutze der neutralen Staaten und dein ,
was England zu seinem Vorteil daraus machen möchte , ent¬
wickelte .

England pfeift auf Neutralität und Völkerrecht , wenn die
Einhaltung der Bestimmungen gegen seine Interessen geht .
Das ist . mit dürren Worten gesagt , der Sinin der Auslegungen ,
die aus London und Paris vernehmbar wurden , um die unver¬
schämte Herausforderung Norwegens zu motivieren . Mit
feiner Auslegung des Völkerrechts , deren Seitimmungen über
den Verkehr durch die öoheitsgewäfser der nordischen Staaten
von England noch im Sommer 1939 ausdrücklich anerkannt
wurden , möchte es sich ein für allemal eine fadenscheinige
Legitimation verschaffen , die ihm das Reckt geben soll , den
Handelsverkehr in den norwegischen Küften -
gemäffern zu kontrollieren . Eine Klärung der
sich daraus ergebenden besonderen Rechtslage für die Neu -

rlen soll bis Kriegsende zurückgestellt werden . Erstaunlich
dabei , daß sich auch Zeitungen neutraler Staa¬

ten von solchen © ebanrengängen einfangen lassen und von
angeblichen Unklarheiten des Völkerrechts sprechen . Dabei
liegt die ganze Sachlage völlig klar und jeder andere Vor¬
schlag , der aus einer im Augenblick vielleicht unbequemen
Situation heraus , unter Druck , oder aus Gefälligkeit gemacht
wird , bedeutet nichts weiter , als eine leichtfertige
Aufgabe der Neutralität mit allen ihren Konsequenzen .

Die Lebensrechte und Lebensnotwendigkeiten kleiner
Staaten , für die zu kämpfen die Westmächte immer vorgeben ,
sind ihnen im Grunde völlig gleichgültig . Das gilt nicht nur
für Norwegen , dessen Vergewaltigung das Verbrechen im
Jössing - Fjord einleiten sollte , bas gilt auch für die übrigen
Länder des . Nordens , die London brennend gern in das
britische Bündnissystem hineinvrefsen möchte . Schrieb doch
bereits Monate vor Ausbruch des Krieges eine englische Zei¬
tung . der „ Daily Expreß "

, daß -man sich eigentlich rechtzeitig
der dänischen Lebensmittel , der schwedischen Erze und nor¬
wegischen Schiffe versichern müßte , ein für allemal . Nicht
weniger deutlich ist heute die französische Zeitung „ L ' Ordre ,
wenn sie u . a . schreibt : Schweden mag über Sein Schicksal
selbst bestimmen , aber Frankreich und England sind im
höchsten Maße daran interessiert zu verhindern , daß d i e
schwedische Erze nach Deutschland ober Rußland ge¬
langen und ferner daran , daß die beiden Mächte keinen Zu¬
tritt mehr zur norwegischen Küste haben .

Was aber Finnland betrifft , dessen Konflikt mit Ruß¬
land erst dadurch eine Verschärfung erfuhr , daß es sich in feinen
Entschlüssen weniger von politischen Realitäten als von den
Einflüsterungen englischer Ratgeber leiten liefe , so besteht
heute wohl kein Zweifel mehr darüber , daß die sogenannte
englische Hilfsaktion nichts weiter ist als der Ver¬
such , Schweben und Norwegen zu einer Einmischung zu
veranlaßen um damit die sehnlichst erwünschte Ausweitung
der Kriegsschauplätze herbeizuführen . Auch die
deutliche Absage , die Sdwoeben erteilte , dürfte den brutalen
Gewaltwillen Englands , mit dem es feine Ziele verfolgt ,
kaum herabgesetzt haben . Auf der heute beginnenden Kon¬
ferenz der nordischen Staaten in Kopenhagen
werden die Staatsmänner Skandinaviens und Dänemarks
Gelegenheit haben , sich über die brennenden Probleme des
Worbens und die Schwierigkeiten ihrer Lösung zu unterhalten .
Als ein neues Druckmittel Englands , den nordischen Staaten
gegenüber , kann in diesem Zusammenhang wohl auch die
kaum als Hilfe für Finnland ober als Bedrohung Rußlands
aufzufassende Ansammlung britischer Flotten ver¬
bände vor der M urmansk - Kiiste , von der schwedische
Zeitungen in großer Aufmachung berichten , angesprdcken wer¬
den . Es wird sich bald Herausstellen , inwieweit es sich dabei
um eine Provokation ober um einen Bluff handelt .

Natürlich wird sich die neue Auslegung des Völker¬
rechts durch die Westmächte nickt nur auf die Worbjtaaten be¬
schränken : sie gebt alle Neutralen , die eine Küste zu ver¬

teidigen haben , und nicht nur diese , an . Es besteht nämlich
die Gefahr , daß die seither schon am laufenden Bande er¬
folgenden ebenso anmaßenden wie krassen Völkerrechts¬
brüche und Neutralitäts '

verletzungen nunmehr
mit allen Machtmitteln , die den Westmächten dafür zur Ver -

die in Berlin anwesenden Träger des Goldenen
Gau - Ehrenzeichens angetieten . ferner bas Feldzeichen
und der Führer der Standarte Horst Wessel , sowie ein Ehren¬
sturm der SA . In einer kurzen Ansprache wandte sich Dr .
Goebbels an die Berliner Ehrenzeichenträger der Be¬
wegung .

Montevideo , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Großes Auf - I
feheu erregt hier eine vom hiesigen englischen
Gesandten der Presie übergebene Erklärung , daß die
Rettungsboote des deutschen Dampfers

Rettungsboote beschoffen !
Mit grenzenlosem Zynismus gibt England jetzt die Beschießung der Rettungsboote der „ Wakama " zu
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Reichsarbeitsführer Hier ! 65 Jahre
Am 2 4 . Februar beseht Reichsarbeitsführer Kon -

itonhn » teil seinen 65 . Geburtstag . Das deutsche
Volk wird aus diesem Anlatz dieses treuen Mitkämviers des
Führers gedenken , der vom Schicksal ausersehen war * sich als
politischer Soldat

'
in der NSDAP , einer Idee zu widmen

und dreie .Idee schließlich in die Tat umzusetzen . Schritt für
Schritt nt er der Krönung seines Lebenswerkes näher -
oekommen . Am 26 . Juni 1935 hatte Konstantin Hier ! die
Rerchsarbeitsdi enftv flicht erkämpft . Der Reichs -
arbertsdremt i |t sein Werk . Sein Name und seine Persönlich¬
keit und unlösbar damit verbunden .

Die Kraft , mit der Konstantin Hier ! die Idee eines
deutschen Arbeitsdienstes verfolgte , nahm er aus der Erkennt¬
nis . Mb es kein besseres Mittel zur Überbrückung der aus
Herkunit . Bildung und Beruf sich ergebenden Gegensätze in
der deutschen Jugend und damit kein besseres Mittel zur Er -
rrcktung der Volksgemeinschaft gibt , als den Dienst mit der
Waffe des Friedens .
. Unzählige Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden , die bisher
in den Reihen des Reichsarbeitsdienstes gestanden haben , sind
die . Zeugen dafür , daß die nationalsozialistische Erziehung im
Geiste der Volksgemeinschaft und zur wahren Arbeitsauf -
fassung in die Tiefe gewirkt hat . Arbeitsmänner und Arbeits -
maiden . wo immer sie auch ihren Dienst erfüllten und er¬
füllen haben sich das Herz des Volkes erobert .

. Der Reichsarbeitsführer hat in steter Verfolgung der Er -
zi.ehunssgesetz .e den Reichsarbeitsdienst in wenigen Jahren zu
einem zuverlässigen Werkzeug in der Hand der Führung des
Reiches geschmiedet . Wie im polnischen Feldzug , so stehen auch
heute im Westen des Reiches Arbeitsmänner Schulter an
Schulter mit den Soldaten unserer Wehrmacht . Sie erweisen
durch ihre kraftvolle Einsatzbereitschaft , Mb sie im Sinne
ihres Reichsarbeitsführers nationalsozialistische Kämpfer ge¬
worden find .

Der . Reichsarbeitsführer steht an seinem Geburtstag
muten rn neuen , durch den Krieg bedingten Aufgaben . Sie
alle zu lösen und damit Mzu beitzutragen , den Entscheidungs -
kampf zum siegreichen Ende zu führen , ist der Wunsch des
deutschen Volkes .

Seife 2 Mr . 47

ffißiuw stehen , die uns gegenüber einzusetzen , sie nicht wagen ,fortgesetzt werden , über mehr oder weniger matte Protesteder . Neutralen werden sich die Plutokratien wohl auch in Zu¬
kunft hrnwegsetzen und ihre skrupellosen Forderungen einfach
mit „ lebenswichtigen Notwendigkeiten " des Wirtschaftskrieges
gegen Deutschland , also der geplanten Aushungerung deutscher
5rguen und Kinder , ohne alle völkerrechtlichen Bedenken be¬
gründen . Das war es wohl auch , was Herr Chamberlain mit
oer neuen . Phase meinte die für diesen Krieg nunmehr be -

• ’ Er, . und mit ihm alle , die es angeht , dürfen aber
versichert sein . Mb auch ein solcher V e r s u ch, den Widerstands¬willen des . deutschen . Volkes zu zermürben , kläglich scheitern
muB , weil leder zu diesem Zweck gemachte offene oder versteckte
Borstog gegen die klaren Bestimmungen des Völkerrechts von
uns Zug . um Zug mit den schärfsten Waffen beantwortet
werden wird .

Erfolgreiches Sto tztruppunternehmen
IM Abschnitt der Dreiländerecke

_ CP - K -) In der Nähe der Dreiländeaecke , wo die Grenzen
Dmitschlands . Frankreichs und Luxemburgs aufeinander -
noßen , drang erneut ein deutscher Stotzrruvv in einen
lothringischen Grenzort ein . zerstörte ein stark
ausgebautes feindliches Widerstandsnest und brachte dem
Gegner empfindliche Verluste bei . Mehrere Franzosen
wurden als Gefangene eingebracht .

Diesmal stießen die Stotztruppmänner , die sich in
mehreren Gruppen an das feindliche Widerstandsnetz heran -
a ^ eiteten , schon frühzeitig auf heftige Gegenwehr , ließen
sich redoch dadurch nicht beirren und drangen in erbittertem
Kampf gegen das Angriffsziel , ein von den Franzosen
besonders stark ausgebautes vaus . vor . Trotz hartnäckigem
Widerstand des .Feindes gelang es den den Stoßtruvv
begleitenden Pionieren im Feuerschutz der Kameraden eine
geballte Ladung anzubringen und zu entzünden . Das
ivebäude wurde förmlich auseinandergerissen . Meterhobe
Stichflammen schlugen aus dem Haus . Die Widerstandskraft
der Gegner war gebrochen . Der größte Teil der Besatzung
des feindlichen Stutzpunktes fand bei dem Kampf den Tod .
Mehrere Franzosen , darunter ein Sergeant , wurden als
Gefangene eingebracht : zwei von ihnen haben Verletzungen
erlitten und wurden sofort einem Lazarett zugeführt .

. Die französische Artillerie nahm den Rückmarschweg des
Stoßtrupps unter heftiges , längere Zeit anhaltendes Feuer ,
konnte aber an dem erfolgreichen Ausgang der Unter¬
nehmung nichts mehr ändern .

Je bequemer der Weg eines Menschen ist , desto weniger leistet
er . Je schwerer die Aufgaben einem Volke gestellt werden , auf
desto höhere Stufen steigt dieses Volk . Lagarde .

Unverschämte Schimpf -
„ Freiheit "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Mißbrauchte Neutralität
® et ^ n - , 24 . Febr . Belgische und amerikanische

Meldungen sprechen übereinstimmend davon , daß die
amenramsche United Line acht Dampfer von insgesamt
etwa 65 000 Tonnen an eine belgische E . esellschaft
verkauft hat , die damit zum ersten Male in die
Erscheinung tritt . Die ganze Angelegenheit ist vorerst etwas
undurchsichtig . Die Vermutung , daß die belgische
Gesellschaft tmr vorgeschoben wurde , und daß der eigen ! «
lipje K au f er England ist , liegt sehr nahe , zumal erst
unlängst ein gleicher Verkauf amerikanischer Schiffe an eine
norwegische Gesellschaft erfolgen sollte . Hier war es nun
klar . Mb , es sich um englische Strohmänner handelte , da Nor - ->
wegen seine . Einwilligung zu dem Flaggenwechsel nicht gab .
Es kommt hinzu . daß die englischen Donnagesorgen sehr groß
sind . . So groß , daß die Engländer einen 63 Jahre alten
eftnlschen Damvfer aufkauften und für Meten
Veteran einem Kaufpreis anlegten , der 400 % höher als der
Schätzungswert ist . Bezeichnend ist weiterhin , daß diese
„ belgischen " Schiffe im Handelsverkehr zwischen den Ver «
einigten Staaten einerseits und Belgien , England und
Frankreich andererseits eingesetzt werden sollen . Man kann
alio mit Sicherheit sagen , daß dieser ganze Schiffsverkaur
nichts weiter als eine große Schiebung ist . In den
Vereinigten Staaten fehlt es denn auch nicht an kritischen
Stimmen , die darauf verweisen . Mb dieses ganze Verkaufs -
manöver eine Verletzung des amerikanischen Neutra¬
litätsgesetze darstellt . Seltsam ist das Verhalten der
belgischen Regierung , die zwar erkennen lieb , Mß sie mit der
ganzem Angelegenheit nichts zu tun habe , aber ihre Zu¬
stimmung £ u dem Flaggenwechsel erteilte .
„ Durch diele Duldung des amerikanisch - englischen Schein -
manöoers . Ms wegen der Erfolge der deutschen Seekrieg¬
führung ausschließlich die Einstellung neutralen oder neutral
getarnten Schiffsraumes in britischen Dienst bezweckt , hat
sich die belgische Regierung "

, so stellt der „ Völkische
Beobachter " hierzu fest , „ immerhin einer bedenklichen
Verletzung ihrer Neutralitätsvflichten schul¬
dig gemacht .

"

Es ist Ms aber leider nicht der einzige Fall , der uns
Anlaß zu Klagen über eine , sagen wir einmal milde , sehr
bedenkliche Auslegung der Neutralitätsvflichten gibt . Viel -
mehr scheint man in gewissen Ländern der Ansicht zu sejn .

daß es genügt , wenn die eigene Regierung sich im all -
gemeinen an die Regeln der Neutralität halt , wofür sich
denn die Presse selbst eine unverschämte Schimvffreibeit
zubllligte . So wagt beispielsweise das holländische Blatt
.ZNaasbode " von „ mutwilliger Torpedierung " holländischer
pchitte durch deutsche U - Boote zu sprechen , obwohl noch in
jedem einzelnen Fall festgestellt worden ist , daß sich die deut¬
schen U - Boot - Kommandanten strikt an . die deutsche Prisen¬
ordnung . die ia allen Neutralen bekannt ist , gehalten haben .
Der „ Maasbode " aber glaubt von „ barbarischem Auftreten "

,
von Racheakren dafür , Mß holländische Schiffe in englischen
Geleitzügen fahren , sprechen und unsere Maßnahmen gegen
den englischen Hungerkrieg als „ einen wahnsinnig geführten
Krieg " beschimpfen zu können . Ja . das Blatt gibt den
Neutralen zu verstehen , dab sie aus diesen Dingen „ die letzte
Konsequenz " ziehen , also auf die Seite der Westmächte
treten sollten . Mit Neutralität haben solche Schimpf¬
kanonaden gegen Deutschland , und derart gemeine Ver¬
leumdungen der deutschen Kriegführung nicht mchr Ms
mindeste zu tun . 3n Holland sollte man sich deshalb doch
einmal die Frage vorlegen , ob es nicht im Interesse des
eigenen Landes liegt , solche wild geworMnen Schreiberlinge
nachdrücklich zur Ordnung zu rufen .

Wer auch in der Schweiz gibt es sonderbare Heilige .
Hier hat die Regierung das Machwerk eines deutschen
Emigranten verboten , Ms nach dem Zeugnis des mit der
Prüfung beauftragten Ausschusses des Nationalrates „ Ms
äußerste dessen , darftellt . was an Verleumdung eines Staats¬
oberhauptes möglich ist "

. Jetzt nun , nach diesem absolut
selbstverständlichen Verbot , kommt das Schweizer Blatt
„ Nation mit der dumm - dreisten Anregung , Deutschland sei
der Schweiz für dieses Verbot eine Gegenleistung schuldig
und die müsse Mrin bestehen , daß in der deutschen Presse
jeM Erörterung über die Schweizer Neutralitätsauffassung
aufhöre . Dazu wollen wir zunächst einmal fest stellen . Mb
diese Diskussion Überhaupt erst begann , nachdem wir sehr -
lange das mehr als seltsame Verhalten gewisser Schweizer
Organe stillschweigend mit angebört hatten . Diese Erörte¬
rungen werden aber auch andauern , solange solche Unver¬
schämtheiten , die wir zum Kummer der „ Nation " fest¬
nagelten . anhalten . Neutralität ist nun einmal kein Frei¬
brief für Schimpfkanonaden . Das muß gewissen Herrschaften
offenbar immer wieder Kar gemacht werden .

SamstagVSonntag , 24 . /2S . Februar 1946

Die Geburt der Partei
Als der Führer sein Programm verkündete . . .

- er . Am 24 . Februar 1940 begebt die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei die 2 0 . Wiederkehr des Zages ,
an dem seinerzeit das Parteiprogramm aus der Taufe
gehoben wurde . Wenn auch nicht mit großen Feiern — oas
verbieten die Kriegsverhältnisse und die militärischen Ein¬

berufungen — . so doch im engeren Kreis wird man des

Tages gedenken , an dem der Grundstein gelegt wurde zu der

Bewegung , die heute den großdeutschen Staat bedeutet uno
das ganze Volk umfaßt .

Jene Zeit der Geburtsweben , ehe der Nationalsozialis¬
mus sozusagen das Licht der Öffentlichkeit erblickte , ist uns
aus den Darstellungen der Mitkämpfer und Beobachter woht -

bekannt . Niemand hat den unendlich schweren Anfang an¬
schaulicher geschildert , als der Führer selbst . 2n seinem Buche

„ Mein Kampf
" stellt er die einzelnen Entwicklungsstufen , das

Suchen und Tasten , das Stärkerwerden des Glaubens seiner

Anhänger und schließlich den Durchbruch zum Erfolg mit

Meisterhand dar . Die kleine politische Gruppe ., der von Mn
Marxisten gehaßten , vom demokratischen Vurgertum , be¬

spöttelten „ nationalen Arbeiter " in München war allmählich
derart angewachsen , daß sie dazu vorschreiten konnte , «ich
neben Mr organischen Verfassung auch ein ideelles Grund¬
gesetz zu geben . Man beschloß , in einer großen Versammlung
mit einem Programm hervorzutreten .

Am Morgen des 24 . Februar 1920 klebten knallrote
Plakate an Mn Münchener Anschlagsäulen . Die Arbeiter , die
in grauer Morgenfrühe zur Fabrik eilten , blieben stehen , um
now kurz zu lesen , wo denn die nächste Versammlung Mr
— Sozialdemokratie stattfinden sollte . Es schien la selbst¬
verständlich . daß rote Zettel nur von den „ Roten ' herruhren .
Rot war die Farbe Ms Marxismus . Die braven Werkleute
waren nicht wenig erstaunt , als Re entdeckten , Mß eß sich
garnicht um eine Kundgebung Mr Sozi , sondern um eine
solche der Hakenkreuzler handelte , dieser „ Verräter Ms
Proletariats , dieser „ verkavvten Reaktionäre . Und auch
noch gleich im großen Hofbräuhaussaal wollten ste ihr
Theater auffiibren ? Na . da muß das „ arbeitende München
ein kräftiges Wort dreinreden ! Wir gehen alle hin ! Wir
zeigen diesem Adolf Hitler einmal die Faust !

Dem in weiteren Arbeiterkreisen
' noch wenig bekannten

Frontsoldaten Hitler war es klar , daß er mit der ange¬
kündigten groben Versammlung seine noch kleine Partei aufs
Sviel setzte . Wurde die Kundgebung von Mr Übermacht der
erschienenen Gegner gesprengt , so war alles verloren . Denn
niemand hätte es mehr gewagt , eine Versammlung der
Nationalsozialisten zu besuchen . Zweitausend Mann faßte Mr
große Saal im Hofbräuhaus . Damals war das eigentlich zu ,
viel . Der Einberufer konnte ia nur mit einem halben

Bändert sicherer Freunde rechnen . Der Rest konnte aus
rotestlern , Gegnern , Feinden bestehen .

Der Führer hat es doch geschafft , und das war d a s
erste Wunder seiner geschichtlichen Sendung : Am die
Rednertribüne im Hofbräuhaus trat am 24 . Februar 1920
ein einfach und bescheiden , unterernährt und überarbeiter
aussehender schlanker Mann , mittlerer Größe , so etwa in . Mn
dreißiger Jahren . Sein Organ klang rauh und tief , abet von
lodernder Wärme und männlicher Sicherheit . Nach sanfter
und geroinxenMr Einleitung des Vortrags fesselte Mrjtreng
logische Aufbau und eine überwältigende Kraft der Persön¬
lichkeit die versammelte Menge immer stärker . Obwohl in
diesem Mann innerlich alles zu brennen schien , blieb er
äußerlich ruhig und geschlossen . Schon nach einer halben
Stunde zog er Hunderte von begeisterten Gemütern an un¬
sichtbaren Fäden hinter sich her , hinein in die Zukunft eines
geretteten Deutschlands . Nach einer weiteren halben Stunde
erklang tosenMr Beifallssturm . Alte , müde Exzellenzen , junge ,
blasse Studenten . halbverhungerte Arbeiter drängten sich an
den Vorstandstisch Mr Versammlung , um stch in die Listen
der Partei einzuschreiben , deren Programm von 25 Punkten
Adolf Hitler zum erstenmal öffentlich erläutert batte .

Es war die e r st e Gründung der NSDAP . Adolf Hitler
mußte Re noch einmal tn Mn Sattel setzen . Der Gedenktag
hierfür fällt ebenfalls in Mn Februar . Als der Führe ;
Ende 1924 die Festung Landsberg verließ , war die Partei
in zwei stch gegenseitig bekämpfende und dadurch machtlos
gewordene Teile zerfallen . Am 27 . Februar 1925 , also vor .
15 Jahren , gelang es , die Bewegung neu zu einer einheit¬
lichen Organisation zusammenzufassen . Die Gegner ant¬
worteten auf diesen Schlag mit dem Redeverbot . Ms Mr
Systemstaat über Hiller verhängen ließ . Dieser Schlag hat
die Partei erst recht zusammengeschweißt . Sie wurM stahl -
hart . Re wurde zu dem Siegfried - Schwert , mit dem uns der
Führer ein neues deutsches Vaterland erftritt

Hauptschriftleiter : Fritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Aart Aurr <
Gesamtteitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellender - nnb GÜs Xdtftf ,

sämtlich in . Wiesbaden .
Druckund Verlag : L.Schellenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

„ Die Karriere des Hosrats Stolpe “

Komödie in drei Akten von Dietrich Loder
Dietrich Loder ist Satiriker . Dies erwiesen seine viel¬

gespielten Stücke „ Koniunttur " und „ Die Eule von Athen "
,

die auch in Wiesbaden Mrcits gegeben wurden . Der
Satiriker stellt die Beschränttheiten anderer Mr . die nicht
die eigenen sind und die er mißt an einem ihm angehörigen ,
einheitlichen Maß . Je wertvoller dieses Maß ist . Msto idea -

'
listischer ist seine Satire . Loder ist Satiriker aus Idealismus .
Er kommt vom politisch -deutschen WeltüMrblick . an dem er
die Zetter Meinungen mißt und für die sein jeweiliger
geschichtlicher Stoff symbolhaft wird . Diesmal ist es eme
Epoche ( 1760 ) aus dem Siebenjährigen Kriege : Es wat um
die Sache des Großen Friedrich beileiM nichl zum Besten
bestellt . Berlin war vier Tage durch russische Truppen besetzt .
Vor diesen gefüblsbeladenen Hintergrund stellt der Hauvt -
schriftletter des „ Illustrierten Beobachters seine gut ge¬
sehenen Hauot - Komödienfiguren . Der Hofrat Stolpe und
sein Vetter Kommerzienrat Moolen . charakterliche Spießer ,

S >en keinen seelischen Zugang zu der Größe Mr Zeit bei
fer . Ihr lächerliches kleines Ich . stets nur auf Mn persön¬

lichen Vorteil beMcht . wird gemessen an der großen Raats «
politischen Idee ihres Königs und erleiMt des Autors und
unseren Svott . Der Sattriker dichtet immer noch etwas bin .
Loders Nutzanwendung ist ernst und zeitnahe , sie ist seelische
Hygiene : denn der großen Idee stehen fremM Fratzen immer
gegenüber . — in den großen geschichtlichen Augenblicken .
Dem Zweck entsprechend verteilt der Autor den Schatten
auf die eine und Ms Licht auf die andere Seite . Die Ritter
von der traurigen Gestalt , wahrlich keine Kraftreserven
Preußens , gaben Falkner A l o i s i als Geheimrat Stolpe
und Rudolf Reif als Moolen dem - allgemeinen Gelächter
oreis . ersterer ein Hasenfuß voll Aspiration und Drolertt .
letzterer als Eeschäftsmeier und eine menschliche Drehscheibe .
Licht stehen ihnen die „ Fritzischen " gegenüber , die vom
Autor gittgezeichnete Tante Klärchen ( Adele Lindemer :
spielfroh , streitlustig , gerade . Herz auf Mm rechten Flecks
dazu der Diener Jochen , eine Just -Ratur (ansprechend :
L e b r m a n n ) und die ein wenig blassen Tvven Ms Autors
( der Arzt : Wiedermann und Ulrike : Ira Kramer ) .
Dramatischen Wind bringt in die zu lange Exvosttion und
die Gleichförmigkeit der Gestalten und tn das sonst gut ver¬
zahnte Gefüge Ernst von Brenken ( Arno Hassenpflug ) ,
der . angeblich Kaufmann , in Wirklichkeit preußischer Rin -
meister , di « Russen hereinlegt . ( Werner Leonhard als
General , gut Hertha Eenzmer als Frau General . Erich
Mühlbach . Heinz Laube . S a a g e r , als russische Offi¬
ziere ) und Mn furchtsamen Geheimrat gegen seinen Willen
in seine gefährliche Mission als Spion verwickelt , seine
Tochter erringt und wie ein lichter Engel Mm Geheimrat
Karriere macht . Arno H a s s e n v f l u g verkörpert strah¬
lend diese sympathische Figur . Das Publikum nahm den

Sinn des Stückes aus der Schale des Amüsements und aus
den Händen eines munter spielenden Ensembles mit Beifall
entgegen . Spielleitung Axel Soers , Ms gut getroffene
Rokoko -Milieu in Bild und Kostüm : Schleim und
Hannemann . Dr . Heinrich Reichert .

Lin festlich - froher Abend
im Resident - Theater

Unter diesem Motto lief eine Sonderveranstaltung im
vollbesetzten Residenz -Theater , für welche der Name des auch
in Wiesbaden wohlbekannten Georges Boulanger
nneMrum stärkste Anziehung übte . Der virtuose Meister Mr
Geige erwies auch diesmal die unvergleichliche Beherrschung
seines Instruments . Es liegt ein eigenartiger Zauber in
feiner so ganz persönlichen Kunst . In den bargebotenen
eigenen Kompositionen durchcklingt bie Geige nicht nur ine
volle Skala der Empfindungen und Stimmungen , der Kiinst -

> ler scheint geradezu verwachsen mit dem Instrument , dem et
Klange von faszinierender Vielfarbigkeit entlockt und bas
er wie einen lebendigen Mund sprachest läßt . VollenMt wie
die technische Beherrschung ist die Vortragskunst , auch in dem
liebenswürdigen musikalischen Humor , Mr stch zu über¬
mütiger Groteske steigern kann : wie improvisiert wirtt Ms
alles in dem leidenschaftlichen Hingegebensein oMr in der
spielerischen Sicherheit , und ist doch feinabgewogen und
wirkungssicher , erfühlt und gemeistert . Ton für Ton . Mit
anpassungsfähiger Zurückhaltung begleitete am Flügel Erich

chinske . und auch die übrigen Solisten des Orchesters
bewährten aMrmals ihre sichere Musikalität . Voran Pepi
Huber , Kapellmeister und Komponist , der Violine und
Saxophon gleicherweise beherrscht , ferner Bruno Pflaum
( Eello . Trompete ) . Bruno Klibor ( Akkordeon ) und
Wilhelm Gosch ( Violine . Gitarre ) . Der für Mn gesang¬
lichen Teil des Abends vorgesehene Ernst Herbert Groh
Mtte krankheitshalber absagen müllen , für ihn sprang
Luitvold Gant her . erster Tenor Ms Theaters Ms Volkes
in Berlin , ein . der seine strahlend frischen Stimmittel weich
und klangvoll zu leichtem Siege führte , und nicht minder
erfreute die . durch Rundfunk und Schallvlatten bekannte
LieMrsangerln Hilde Schellenberg durch beschwingte
Munterkeit und schöne Ätangreinbeit des Vortrags .

Heinrich Leis .

Zürn Schalttag : 2 \ . Februar
Ein Bruder ist

' « von vielen Brüdern
In allem ihnen völlig gleich .
Ein nötig Glied von vielen Gliedern
In eines großen Vaters Reich ;

fedoch
erblickt man ihn nur selten ,

ast wie ein eingeschob nes Kind ;
ie andern lasten ihn nur gelten

Da , wo ste unvermögend find . ( Goethe .)

viertes Sinfoniekon ^ ert im Aurhaus

spurt , warum er diese Musik so nannte : sie wirtt wie eine
atemberaubende , unmittelbar aus dem Erlebnis des Augen¬
blicks empfundene Erzählung , abgerissen zuweilen und um
starke Worte nicht verlesen , irgenbs jedoch von redseligen
Ergüllen belastet . Beim einmaligen Hören freilich durch¬
schaut man kaum bie gedrängte Fülle der Gesichte . Gleich¬
wohl fand Ms Werk , an bas Vogt sehr eingehende Vorarbeit
mit dem Kurorchester gewendet hatte , unwidersprochenen Bei -
sall .den der Komponist , persönlich entgeaennebmen konnte .
3n diesem Jahre soll über dem Jubiläum Tschaikowskijs nicht
der Ehrentag des gleichfalls lOOiäbrig werdenden Deutschen
» . Goetz vergessen werden , der 36jährig in der Schweiz starb .
MB uns die -Schweizerin Dora Großmann . Niggli sein
Violinkonzert Mrbot . sei ihr darum besonMrs geMnkt Es
war eine Freude , ihr zuzuhören , wie Re mit technischer über »
IcgenMit und blutvollem musikantischem Schwung alle
schwärmerische , Innigkeit , alle feingliedrige Geschmeidigkeit
des tänzerisch beschwingten Werkes zur Geltung brachte . Auch
Vogts Mhutsam angcDüBte Begleitung war Ms sehr herzlichen
Benalls würdig , den bie derer wendeten . Solistin und

Im vierten Sinfoniekonzert , bas August Vogt mit
einer festlich beschwingten WieMrgabe der Oberon - Ouvertüre
von Weber einleitete , kam eine „ Ballade für Orchester " von
Franz F l ö ß n e r aur Uraufführung . Flößner ist kein Viel¬
schreiber . so daß ein neues Werk von ihm immer auf ge¬
spannte Erwartung rechnen kann . Von seiner „ Musik für
Klavier und Orchester " her hatten wir seine Fähigkeit in Er¬
innerung . aus unscheinbaren motivischen Keimen musikalische
Organismen von zwingender Einheitlichkeit hervorwachsen
zu lassen . Das Klangliche , damals noch ungeglättet und
schroff , erschien später in Mr „ Komödie für Orchester " bei
weitem zugänglicher . Diesen Vorzug teilt auch die „ Ballade "

.
Es sind Stellen von starkem Farbenreiz darin , und man
könnte an die Klangkunst der Jmprellionisten denken wenn
diese Musik nicht durchaus anderes beabsichtigte , als zu
malen . An ein bestimmtes Geschehnis , von dem seine Ballade
erzählt , hat der Komponist gewiß nicht gedacht . Aber man
spurt , warum er diese Musik so nannte : sie wirtt wie eine

Segalls rofirbit . ____ __ ____
OnMfter machten ferner mit einem Adagio und einem RonM
von Mozart bekannt , von Mnen das erste Stück als liebens »
" " Äig -Harmloser Ersatz für Ms Adagio des A -dur =Äon3erts
nachkomponiert worden , ist . als dieses einem Geigenvirtuosen
„ ju studiert erschienen war . Eine Aufführung Mr „ Eroica "
fronte Mn abenb . Als besonders gelungen sei Mr plastische
uro feingetönte Ausbau des ersten Satzantangs hervorgehoben .Die Dur -Steigerung im Trauermarsch wuchs trotz des sehr
sehaltenen . anfapglich etwas starren Tempos mit selten er¬
lebter Eindringlichkeit empor . Auch im Finale , das er ziem -
uw Mroegt nahm , wußte Vogt die Spannung des Anfangs zu
wahren . Reicher Beiiall bewies ihm und ' ■ ■ K : »rchestcr ,wie sehr die Hörer gerade für dieses Werk M waren

Dr . Wolig - p h a n .
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Film - Palast
[WIESBADEN - ELLENBOGENGASSE tOj

Deutsches
19 — 22
St .-R .
16 .45 1
22 .30

Jupp
Hussels

ger

. ramm

Die neue TOBIS - Woche e Nicht für Jugendliche

SM , diesem

. hat luge '

Theotet • fiurhaus

Heute Sonntag
ab 2 Uhr !

Pushönfte « teilen : hie Wien « Mefle - P . 6 ., Wien , 62/VH , Meste -

palaft hie Berliner Kefchöstsstellc her Wiener Messe , B « lin -

Charlöttenburg 2, Berlinerstrabe 25 sowie hie gröberen Reifebütoe

Der rheinische Lustspiel - Film

Ein Bomben - Erfolg

HEU FINKENZELLER
MARTE KARELL

cita BENKHOFf

Hörbiger , moser

UNGEN , DOHM

DIE REICHSMUSIKKAMMER

KREISMUSIKERSCHAFT WIESBADEN

veranstaltet am Mont a ĝ , 26 . Februar , _nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhwses efti

Habe mein Geschäft noch überstandener

Krankheit wieder aufgenommen

Aenne Stamm , Putzsalon

jetzt Boseplatz 6 »

Morgen Sonntag , nachm . 4 Uhr
FAMILIEN - VOR STELLUNG

( Karten : RM — .50 und 1 . — )

Nr . 47 Seite ?

Mo n .t a g . 26 . Fcbr . , 19 — 21 .30 Uhr : „ Der
Feuervogel

"
, hrerauf : „Der Bajazzo "

,
St .-R . B , 22 .

Residenz -Theater . Samstag , 24 . Februar ,
20 — 22 .15 Uhr , heiterer Einalter -Abend :

+ ihren Bruch
vom Arzt festgestellt ^empfinden Sielästig ? I
Warum tragen Sie aann noch nicht mein I
tausendfach bewährtes Reform - Kugel - 1

gelenk - Bruchband , durch welches,Ayie viele Leidende be - 1

richten , ihr Bruch verschwunden ist «,weein Muskel schließt I

die weiche , flache Pelotte bequem von unten nach oben . I

Kein Nachgeben bei Böcken , Strecken , Husten und I

Heben , ohne lästige Feder undffchenkelriemen , ohne |
nachlassenden Gummi , ohne starren Elsenbügel . I

Kein scheuem , da freitragend . Äußerst preiswert . Nur I

Maßanfertigung . Neuestes Patent Nr . 668304 . Überzeugen I

Sie sich von den vielen einzigartigen Vorteilen , sowie be - 1
s tätigten Anerkennungen unverbindlich in Wiesbaden :

Montag , 26 . Februar , Cenjralhotel von 9 — 5 Uhr . Bad
I Homburg : Mittwoch , 28 . Ffebr . , Hotel Stadt Kassel von
9 — 1 Uhr . Usingen : Mittwoch , 28 . Febsuar , Hotel zum
Bahnhof von 3 — 5 Uhr . Kronberg : Donnerstag , 29 . Febr . ,
Hotel Schützenhof von 9 — 12 Uhr . Königstein : Donners¬

tag , 29 . Februar , Hotel zum grünen Baum von 2 — 5 Uhr . ]
Bad Soden : Freitag . 1 . März , Hotel Adler von 9 — 12 Uhr .
Idstein : Freitag , 1 . März , Hotel Hill von 2 — 5 Uhr .
Kamberg : Samstag , 2 . März , Hotel zum Bahnhof von
9 — 12 Uhr . Limburg # Samstag , 2 . März , Hotel Nassauer

I Hof von 3 — 6 Uhr . Bad Ems : Montag , 4 . März , Hotel

Weilburger Hof von 9 — 11 % Uhr . Nassau : Montag ,
4 . März , Hotel Union von 1 — 5 Uhr . Weilburg : Diens -

Itag , 5 . März , Hotel Hessischer Hof von 9 — 1 Uhr . •
Paul Fleischer , Spezialbandagen , Freisbach ( Pfalz )

aucA 4 > a nuide ?

El Und die Wlntendiladcen , die den SloHweduel behindern
und die «schlanke « nie qef ihrden I , Sie fühlen , sich frlsAer ;
elastisch u. wie verjüngt durch den naturgemäßen , unschädlichen

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee .

wiener

frühiohtsmtnt
10 . bis 16 . mön 1940

HOas
Supinator Fußpflege -

System verfügt über einfache

und natürliche Mittel — leicht

elastisch , in jedem Schuh sofort

angenehm zu tragen — die

geeignet sind . Sie von Ihren

Fußbeschwerden zu befreien .

Neben unserer ständigen Leitung ist

vom Dienstag , 27 . Februar

bis Samstag , 2 . März 1940

eine Supirfator - Spezialist in aus Frank¬
furt a . M . in unserer Fußpflege -Abteilung
anwesend .

'
Ldw . Thoma ; hierauf : „ Ollapotrida "

,
Komödie von Lernet -Holenia , St . -R . II ,
15 . V . — Sonntag , 25 . Febr . , 11 Uhr :
VI . Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde ; 15 .30 — 17 .30 Uhr : „Der
Mustergatte

" ; 20 — 22 .10 Uhr : „Die Liebe ist
das Wichtigste im Leben . — Montag ,
26 . Febr ., 20 — 22 .10 Uhr . geschlossene Vor¬
stellung : „ Die Liebe ist das Wichtigste im
Leben " .

Kurhaus . Sonntag , 25 . Febr ., 16 — 17 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Solist : Ennl Debus -
mann , Klavier . Chor der Stadt Wiesbaden ,
10 .30 Uhr Konservatorium : Herrenchor . —

Montag , 26 . Febr . , 16 und 20 Uhr : Ver¬
anstaltung der Reichsmusikkammer , Schüler -
mufizieren . Chor « er Stadt Wiesbaden ,
19 .30 Uhr Konservatorium : Städtische
Chorschule .

Scala -Variete . Gastspiel Clown -Trio Zacchinl
mit ihren Wunderkindern , Schönheits - und
Schleiertänzerin Merle Henryks und 7 Erötz -
Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „Weitzer Flieder

" .
Ufa -Palast : „ Feldzug tn Polen

" .
Sonntagvorm ., 11 Uhr , Montag - und
Dienstagnachm ., 2 Uhr : „Die Heinzel¬
männchen

" .
Walhalla : „Weltrekord im Seitensprung

" .
Bühne : Quintilia , Deutschlands beste
Drahtseil -Künstlerin .

Film -Palast : „ Mutterliebe " .
Ab Sonntag : „ Opernball " .

Capitol : „ Ins blaue Leben " .
Apollo : „ Rivalin der Zarin

"
. (4 . Woche !)

Urania : Der Vierte kommt nicht " .
Luna : „ Hotel Sacher

" .
Olympia : „ Erpresser

" .
Union : „ Hallo , Janine " .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 — gegenübei
Brunnenkolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Allabendlich Lachorkane beim

Gastspiel des berühmten Clown - Trios

ZACCHIHI
mit ihren Wunderkindern — und 8 Attraktionen 8

u . a . MERLE HENRYKS
eigenartige Schönheits - u . Schleiertänze

Tägl . 8 Uhr ! Vorverkauf : 11 — 1 u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

. -150 Ri » ß |

meaUtzUnVor ' 0 * 66 "

'

[
Illutttriitbt

ater . Samstag , 24 . Februar ,
:: „ Eine Nacht in Venedig "

, autzer
Sonntag , 25 . Febr . , 14 bis
„ Ziaeunerliebe " , a . St . -R . ; 19 bis

: „ Carmen "
, St .-R . F , 21 . —

Ouinttlia
Venus auf dem Drahtseil

aller Menschen hoben irgend

em schmerzendes Fäftobel

flrActJtiCua , ••

Ihre Sthehe können Sie wech¬

seln - - Ihre Füße aber müssten

fürs ganze Leben reidhenl - -

- -

sorgen Sie für dos Wohlbefin¬

den Ihrer Füße , damit Sie 'we¬

der schmerzfrei gehen kühnen .

SUPINATOR ja /

Miet - • ■

• Pranas
monatl . ab 5 .—
SedanolaK 7 . 1 r .

W . tauscht 2 P .
tabeH . Knaben «
schuhe ( 34 ) mit
einem gr . Paar ?
Adolfsallee 8 , l .

Gut aussehendes
weiblich . Modell

von Künstler
gesucht . Ana . u .
M . 849 T .-Berl

r 400 e15 8

Ab Sonntag 1

Opttnball

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal

Rheinische tan ^

Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

Das vorzügliche TANZORCHESTER HEINZ RATH

s TTaus füf bequeme Ctuatitäbsschuhe

\
-

Ä L
-M » ff

2
r
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Jacob Keller S " Slrungen 23824

23223Karl Lind Steingasse 18

In SterbefäUen -f +

Wilh . Vogler 25300

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22o 16

Adolf Limbarth fST " '
27265

L ’
nI AXf Schwalbaciier , Straße 77 QQQ Ql ?

Adil V LI Überführung mit Leichenauto « 0004

Heinrich Hecht Loreleyrmg 8 23728

Georg Vogler KSÄ
’ 24936

Josef Fink 22976

TiQUlllOl ’ l ' i Gegründet 1871 ^ A _
^X '̂ 1J -JcllHUvI LI Schwalbacher Straße 67 lII .

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhafte
preisw . ausgeführt

Malermeister fitillt « ÖOPP

Zietenring 10 / Tel . 25463

Der amtl . Steuerkurszettel
liegt bei uns auf

Auskünfte an unseren Effektenschaltern

DRESDNER DM
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapier - Besitzer

57 - 7 ° Liquidations - Pfand¬

briefe
(Aufwertungs - Pfandbriefe )

Verschiedene Hypotheken - Institute haben Gesamt¬

kündigungen oder Auslosungen ihrer Liquidations -

Pfandbriefe vorgenommen -. Auf die dabei angebotene
Umtauschmöglichkeit in 4 % % Hypotheken - Pfand -

briefe , die sehr gern benutzt zu werden pflegt ,
machen wir ausdrücklich aufmerksam .

Termine nicht versäumen ! '

Tilly Erkel

WilhelmWeygandt
Verlobte

II

in ihrem 81 . Lebensjahr .

| Werde Mitglied der NSV . !

&

im 52 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1940

Klarenthaler Str . 121 Nerostr . 38

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief sanft im
72 . Lebensjahr mein lieber Mann , unser treuer Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Bruder

Am 20 . Februar entschlief sanft in Bad Ems unsere gute1
Mutter und Großmutter

Wiesbaden , den 24 . Februar 1940 .

Seerobenstraße 25 .

In tiefer Trauer :

Lina Zerbe , geb . Schneider

Edwin Zerbe , Leutnant

Manfred Zerbe .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fr . Katharine Barth , geb . Falk

Karl Barth

Emmy Barth , geb . Herrmann

Lydia Barth .

Wiesbaden - Rambach , den 21 . Februar 1940 .
Ostpreußenstr . 25

WIESBADEN -BIEBRICH , den 23 . Februar 1940 .
Weinbergstraße 7

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27 . Februar 1940 , 14 .30 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofes in Wiesbaden - Rambach aus statt .

Richard Luther

Ida Luther
geb . Hoock

grüßen als Vermählte .

Wiesbaden , 24 . Februar 1940 Moritzstr . 30

Plötzlich und unerwartet verschied heute nach kurzer Krankheit mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Lisa Schmitt - Götz

Lullu Begemann
Fritz Götz

Fritz Begemann
und die Enkel .

Bad Ems , Wassenaar ( Holland ) , San Francisco (Cal .) USA .

Die Einäscherung fand im Sinne der Verstorbenen
in der Stille statt .

In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Thurmann

geb . Hoffmann .

GllminWhe
repariert

Bulkauisier -
a nitalt

Fritz ßtudart
Wiesbaden ,

Arndtstratze 1 .

Statt Karten .

Für die aufrichtigen Beweise inniger Teil¬
nahme und für die schönen Kranzspenden
sowie gestifteten hlg . Messen bei dem Ab¬
leben unserer geliebten Mutter

Frau Kath . Heim

sagen wir allen Freunden und Bekannten
herzlichen Dank .
Ganz besonders zu Dank verpflichtet fehlen
wir uns Herrn Kaplan Normann für seine

so oft gespendeten Tröstungen unserer
Kirche , ebenso den lieben Kath . Schwestern
des Elisabethenhauses , welche mit auf¬

opfernder liebevollerPf lege uns das Schwere

tragen halfen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Matti . Schneider und Frau
Kätha , geb . Heim

Wiesbaden , im Februar 1940 .
Bertramstr . 9,1 . Iks .

Am 23 . Februar verschied nach kurzem

schwerem Leiden mein lieber Mann , Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder1 und

Schwager

Herr Karl Barth
im Alter von 60 Jahren .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den

27 . Februar , 12 Uhr auf dem Südfriedhof

statt . Kranzspenden dankend verbeten .

für Autogen - u . Elektroschweißung

Fabrik Fliess , Duisburg
Prospekte kostenlos auf Anfrage

* Professor

Paul Thurmann
Studienrat i . R .

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau DH E50
und Kind von monatlich ** an

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch "

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

Anna Götz
geb . Gebhard

Herr Karl Zerbe
Bürgermeister i. R .

Altkath . Kirche , Schwalb . St . 60 , K .Ettsd . ( Diasp . ) .

Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeindc , Kiedricher Str . 8 .
So . 15 HE , Pfr . Eikmeier .
Christ !. Gemeinde , Wiesb ., Schwalb . Str . 44 , H , 1 . So ,
4 *Uhr Evangelisation , Mi . 4 Uhr Bibelstunde .
Christengemeinschaft . Wilhelminenstratze 12 . So . 10 .15 ,
Mi . 10 Weiheh . Mi . 16 Vortrag .
Lhrist . -wissenschaftl. Vereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So . 10 .00
i . dtsch , Mi . 18 .00 Lesez ., g - öfsn . Mi . 16 - 18 .

51 SihmeiBdrllile

Katholische Kirche .
Sonntag , 25 . Februar 1940

St . Bonisatiuskirche : Hl . M . So . 6 , 7, 8 , 9, 10 , 11 .30 .
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 . Veichtgel . Do . 16 — 18 , Sa . 16 bis
19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8. — Dreisaltigkeitskirche :
Hl . M . So . 7, 8 , 9 , 10 . Werkt . 6 .30 , 7.15 u . 8 ; außerdem
Mi . 6 .20 . Andacht So . 14 .30 u . 17 , Mi . u . Fr . 17 . Beicht -
gcl . So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria -Hilf :
So . hl . M . 6 .30 , 8 , 9 , 10 . 14 .30 Komm .-Unterr . , 18 And .
Werkt , hl . M . 6 .30 , 7.30 , 8.30 , Mo . u . Fr . erste hl . M .
6 .15 . Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 , Do .
18 — 19 . — St . Elisabeth : So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10
u . 11 .30 . Chr .-L . 14 .30 . F .Pr . 17 .30 . Werkt , hl . M . 6 .30 ,
7 .15 u . 8 . Bcichtgel . Sa . 16 — 19 u . 20 — 21 , So . u . Di .
bis 8 u . Do . 17 — 19 .

„ Wie weggeblasen "
, kaum zu glauben ,

Sind Lehmann ’s beide Hühneraugen ,
Ja , „ Lebewohl “ der Pflastermann
Zeigt wieder einmal , was er kann .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8Pflaster ) 65 Pf . ,
in ’

Apoth . und Drog . Sicher zu haben :

Drog . F . Alexi , Michelsberg 9 ; Drog .

Geipel , Bleichstraße 19 ; Drogerie
Friede . Götz , Dotzheimer Str . 114 ;
Scharnhorst -Drogerie,Scharnhorsf -

Straße12 ; Drog . Kocks . Sedanplatz . 1

Näbm . -Neoarat .
Th . Bruck .

Goetbeftraße 18 .
Telefon 23605 .

Vergebt
die hungernden

Vögel nickt !

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenschlußgottesd. ; HE — Haupt¬
gottesdienst ; KdE — Kindergottesdienst ; PassE —
Passionsgottesdienst ; F — Feierstunde .
Alle Gottesdienste der Bergkirche finden Steingasse 9 statt .

Samstag , 24 . Februar 1949

Bergkirche : 17 W , Fries . — Ringkirche : 17 W , Hahn .

Sonntag , 25 . Februar 1949

Marktkirche : 10 HE , Dr . B - rngäffer ; 11 .20 KdE ; 16 .30
E , Fries . Do . 18 PassE , Dr . Borngässer . — Bergkirch « :
10 HE , v . Bernus ; 11 .30 KdE . Do . 20 .15 PassE , Fries .
— Ringkirche : 10 HE , Mulot ; 11 .30 KdE ; Klarenthaler
Straße 2 , Mulot ; 11 .30 KdE , Klarenthaler Straße 2,
Hahn ; 16 Vorst , d . Kons . , Hahn . Do . 17 PassE , Hahn . —
Lutherkirche : 10 Konfirmation , Abm . Jiingel ; 15 Vorst ,
der Kons . , Landesbischof i . R . D Kortheuer . Mi . 16
PassE , Jiingel . — Kreuzkirche : 11 .30 KdE , Hartmann .
Mi . 16 F , Mulot . — Paulinenstift : 10 E , Eichhofs .
Do . 20 PassE , Eichhosf .
W .-D » tzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; 17 PassE . Mo .
20 Ehor : Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE , Eeibel , 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Erün , 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob , 11 KdE , 20 B .

Am 21 . 2 . 1940 wurde mein guter Mann ,
mein lieber Vater und Schwiegervater

Herr Holf ScbltU - Mr
von seinem Leiden erlöst .

Sein Leben war nur Güte und Liebe für
die Seinen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anny Schultze - Klaehr
Rudolf Schultze - Klaehr
und Frau Alice , geb . Rothermel
sowie alle Verwandten .

Wiesbaden , M .-Gladbach , St .Wendel .

Die Einäscherung fand im Stillen stati .
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Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

Zuviel auf einmal

Ausgleich zwischen Veranstaltungen eriorderlich

____________ Geschäftliches _______ ______
(Muhet Verantwortung der Schriftl . itung )
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Lange hatte Marion am Fenster gestanden und mit bren¬

nenden Augen den beiden nachgeschaut , viel , viel länger , als

sie sie sehen konnte . Jetzt trat sie ins Zimmer zuruck Ihr

Atem ging stotzweise . „ Bartensleben ! Bartensleben ! kam

es von ihren Lippen . Ihr Inneres war nichts als Aufruhr . . .

Sie hatte sich dem Schlechten verschrieben , wer ! sie das Gute

liebte . Denn was waren die beiden anders , als die Ver¬

körperung von schlecht und gut — Poweleit und Bartens¬

leben ' Und wieder um dieses Guten willen hatte sie einen

Menschen in tiefster Seele gehaßt , hatte ihn verderben

wollen — Christel !

Warum mußte Bartensleben Christel lieben , warum

liebte er nicht sie , warum fühlte er nicht , daß sie durch ihn

vielleicht auch gut geworden wäre . . . ? Nein , nein , sie hagte

Christel immer noch , sie haßte sie allein um ihres Daseins

willen . . . Scham , Abbitte , all ' das , wovon sie zeitweise er¬

füllt war , waren unehrliche Regungen -- sie haßte

Christel !

Aufschluchzend warf sich Marion auf ihr Bett .

Christel wollte noch wahrend der Anwesenheit von

Bartensleben an de la Roche schreiben . Und , wie in allem ,

so wußte Bartensleben auch hier Rat . Er kannte an der

Front einen schwedischen Obristen , einen ehrenwerten

Menschen , „ einen Kerl , für den ich meine Hände ins Feuer

legen würde "
, wie er sich ausdrückte . Manche Dienste hatte

der den Preußen schon getan , Dienste , im Sinne einer

strengen Neutralität . Und diesem Christen konnte man

Die Durchführung aller vom Amt für Volksgesundheit
der DAF . als notwendig erkannten Maßnahmen wird

grundsätzlich den Fachämtern übertragen . Wie Dipl . - Jng .
E r L n d n e r von dem genannten DAF .- Amt in der „ NS --

Sozialvolitik " ausführt , bat der Betriebsarzt innerhalb der

Fabriktore gleichzeitig die Verpflichtungen eines bwloglschen

Volksfübrers . Auf Grund der . Erfahrungen mit den ersten

Reihenuntersuchungen wurde mr die zukilnftlgen Betriebs
Untersuchungen eine neue Methodik entwickelt , dre ein noch

ausgeprägteres Eeiundheiis - und LersUingsbrU » des ein¬

zelnen Werktätigen ergeben soll . Neben den Möglichkeiten einer

Frühschädenbeieitigung und denen eines „
vorbeugenden

Gesundheitsschutzes sollen die neu aplautenden Untersuchungs¬

weisen vor allem den » roßen arbeitsmedizinisihen Instituten

neues wisienschaftliches Material zur Erkennung . und Be¬

kämpfung von Gemeinschaftsschäden vermitteln . i !iur beion -

ders gesundheitlich gefährdete Berufe werden ^ ^ ^ ^tzvnter -

suchungen größeren Ausmaßes zur Duichiuhrung gelangen .

Solche Untersuchungen mit dem Ziel , vorbeugende Maß¬

nahmen zu treffen , finden gegenwärtig z . B . aut dem Gebiet

der gewerblichen Hauterkrankungen statt .

Die Kriegswirtschaft stellt fast täglich neue Anfragen an

das Amt . die die Arbeitsmedizin auf Neuland fuhren , vo

ist die Frage entstanden , ob der Blauanstrick von verdunke ^
ten Fensterscheiben auf das Augenlicht der Arbeiter schädlich

wirkt . Ferner siebt beute die gesunde Gemelnschaitsvervfle -

gung im Vordergrund , weil die Arbeits - und Lelstungsfablg -

keit eng mit der Ernährung , zusammenbangt . Endlich ill

u . a . die Sorge um die Wiedereingliederung der Kriegs¬

beschädigten in den Arbeitsprozeß letzt stark tn den Vorder -

gründ getreten .

Heute ist Schalttag
Wie es dazu kam

Unserem Kalender liegt das tropische Jabr zugrunde ,
das ist die Zeit , die die Erde braucht , um vom <; ruhlings -
vunkte ausgehend wieder zu ibm zurückzukehren , das macht
nach unserer Rechnung beute genau 365 Tage . 5 Stunden ,
48 Minuten und 46 .42 Sekunden aus . Da wir . aber den
5 Stunden , 48 Minuten und 46,42 Sekunden keine Extra¬
wurst braten können , legen wir sie drei Jahre lang auf die

höbe Kante und geben sie im vierten Jabr als Schalttag aus .
Dieser geniale Gedanke ist von Cäsar verwirklicht worden
im Julianischen Kalender , der aus dem Jabr 46
v . d . Ztr . stammt , und ging auch ein in die grego -
r i a n r s ch e Kalenderreform des Jahres 1581 . an die wir
heute noch gebunden sind .

— Wildernde Hunde und Katzen im Wald werden er¬

schossen . In letzter Zeit konnte man wieder feststellen , datz

Hunde und Katzen nachts , in den Wiesbaden umgebenden

Wäldern und Feldern , frei berumlaufen . Der Schaden , den

diele Tiere dabei anrichten , ist sehr groß . In den .Atzten
Nächten wurden im Schiersteiner Wald und Frauenstclner

Feld mehrere Rebe von wildernden Hunden gerissen . An

die Besitzer von Hunden und Katzen ergebt die dringende

Mahnung , ihre Tiere bester zu überwachen , zumal letzt da -

Rebwild gerade größte Rübe haben muß . Sollten , trotz

dieser Verordnung wieder Hunde und Katzen derm Wildern

angetroffen werden , so müssen die Jager zum ^ lbstichutz

greifen Das Jagdgesetz erlaubt , daß .. Hunde und Katzen ,

die 200 Meter entfernt von Wohnhäusern beim Herum¬

treiben angetroffen werden , abgeschossen werden .

— Drei Unfälle in der Hindenburgallee . Am Donners¬

tag gegen 10 Uhr ereignete sich in der Hindenburgallee in

Hohe der Eottfried - Kinkel - Straße zwischen einem Omnibus

und einem Lastkraftwagen ein Zusammenstoß . An dem Last¬

kraftwagen entstand geringer Sachschaden . Personen wurden

nicht verletzt — Am Freitag gegen 9 .10 Uhr kam es ist der

Hindenburgallee zu einem Zusammenstoß zwischen einem

Personenkraftwagen und einem Mullabfuhrwagen . Es ent¬

stand nur Sachschaden . Die Schuld trifft den einen Fahrer ,
da er das Vorfahrtsrecht nicht beachtete . — In der Hinden¬

burgallee in der Nähe der Nußbaumstrase kam am Freitag

ein Kraftwagen infolge der Straßenglätte ins Schleudern ,
fuhr einen Baum an und überschlug sich . Pasianten konnten

die beiden männlichen Insassen aus ihrer unangenehmen

Lage befreien . Beide hatten innere Verletzungen und Prel¬

lungen davongetragen .

— Uber „ Nerven und Widerstandskraft " sprach im

Prießnitz - Verein Dr . med . Douglas . Jeder ein¬

zelne bat beute die ernste Pflicht , alles zu tun . was leine

Leistung erhöbt . Unterlassung aus Unkenntnis oder Trag -

beit ist Sünde . Das ist möglich , fragt sich nur . wie ? Notig

dazu ist Willen und guter Wille . Der Redner » ab eine Fülle

praktischer Anweisungen , wie die vorhandenen Nahrungs¬

mengen um vieles bester verwertet , wie Darm . Herz uns

Lungen und mit ihnen das Nervensystem gekrattigt werden

können . Das kann aber nur geschehen von der Seele aus .

Sie muß io klar und sachlich denken lernen , da » ne den an

sich blinden Willen genau und reibungslos steuern kann .

Auch das ist möglich in richtiger Seelenfubrung und Selbst¬

zucht . Die Kraft zu solcher Arbeit am eigenen Leibe und

der eigenen Seele verleiht die » roßte Lebensurkraft im

Weltall die Liebe . Sie schafft Gemeinschaft zwischen den

Menschen . Liebe zum Vaterland und seiner «rubrung . Sie

macht uns stark und gesund . zielklar und mutig , in dem

Bewußtsein , im heutigen Kampf auf Leben und Tod die

ewige Sache der Gerechtigkeit zu vertreten .

~~
Unter deren Rückseite , dem Haß , Sie , und ausschließlich

Sie,
'
Christel , hier zu leben und zu leiden haben -- *

Vesser als ungeliebt zu sterben , Bartensleben , denn das

muß
"
furchtbar fein .

'
Und vielleicht ist durch Marion Poweleit

dieses Los wenigstens erspart geblieben . . .
"

„ Aber , Fräulein Christel , um diesen Schuft . . . ? “

Wissen Sie , Bartensleben , was für ein Gebaute mir

immer kommt , wenn ich einem Menschen einmal das Schlech¬

teste wünschen möchte ? " fiel Christel ihm ra | ch ins Wort :

„ Auch er ist einer Mutter Kind .
"

War es möglich , daß ein Wesen so gütig , so bezaubernd

sein konnte ?

„ Christel , süße Christel
"

, wie in Ehrfurcht faßte Bartens¬

leben nach Christels Hand , streichelte sie .

Errötend überließ sie sie ihm einen Augenblick . . . .

Man hatte Bartensleben bereitwillig noch einige Tage

Nachurlaub gewährt , da sein Chorps augenblicklich in Ruhe¬

stellung war , und da außerdem die Angelegenheit Poweleit

in Leivischken ja immer noch Folgen haben konnte .

Nur zu gern befolgte Christel nun die ärztlichen Verord¬

nungen an der Seite des Freundes .

Stolz und glücklich durchstreifte sie mit ihm den groß¬

elterlichen Besitz , lief mit ihm über die winterlichen Felder ,

zeigte ihm Waldwege , die ihr besonders lieb waren . . . Sie

sprachen von vielem , was sie beide innerlich berührte , vom

Vater in Berlin , von Helmut , von Marion . Beide hatten sie
bemerkt , daß Marion wieder einmal an ihrem Zimmerfenster

hinter der Gardine gestanden und ihnen nachgeschaut , als sie

sich jetzt eben vom Eutshaus entfernt hatten , — aber das

sprachen sie nicht voreinander aus .

Mir ist es unverständlich , wie Sie diese Marion , dieses

sprunghafte , unausgeglichene Geschöpf , immer neben sich er¬

tragen können , Christel ? Ich habe mehr Angst vor ihr als

vor den Kanonenkugeln draußen tnt Feld "
, meinte Bartens¬

leben lachend
"

, sie kommt mit all ihren Handlungen viel

plötzlicher und unerwarteter . . .
"

Da - haben Sie recht , Herr von Bartensleben , — vor

allem jetzt mit ihren Launen . Die sind schlimmer denn je .

Aber fast habe ich das Gefühl , als seien sie nicht mehr so aus¬

schließlich gegen mich gerichtet wie eine Zeitlang . Obgleich es

natürlich auch nicht gerade beglückend ist , lemanben um sich zu

haben , der sich eben scheußlich gegen einen benimmt und im

nächsten Augenblick mit flehenden Blicken um Verzeihung zu

bitten scheint .
"

Und Sie sind denn auch gleich gewillt , zu verzeihen ,
nicht wahr . Christel ? Aber glauben Sie mir , tn einer Ver¬

trauten Poweleits , wie Marion es sicher war , kann nicht viel

Gutes stecken .
"

„ Vielleicht hat sie ihn geliebt , und so wie die Liebe zu
einem edlen Menschen einen selbst bester macht , mag die zu
einem schlechten einen selbst schlechter machen . Aber tm

Grunde bleibt die Liebe --- “

Die Wiesbadener Kunst - und Unterhaltungsstatten

weisen in der letzten Zeit einen erfreulich besseren Bema ,

auf als in den letzten Monaten des vergangenen Fabres
In großer Zahl sind es vor allem unsere Maten . dre hier

ihren Feierabend verbringen , aber auch viele
^

Volksgetion ,

die früher vielleicht nur ab und »u einmal Theater u

Konzertsaal besuchten , sind , jetzt dort osters Easte um sich

an den Genüssen der Kumt zu . erbauen oder sich durch die

leichte Muse unterhalten zu lassen . Von icber war es tw #

ein gewisses Stammpublikum , mit denen bier gerechnet

werden muß und unter ihnen sind es wiede . » tele die Io -

wohl am Warmen Damm und in der Luiceüstraße . als auch

am Kurbausvlatz zu den ständigen Gästen zahlen . Von

ihnen besonders wird in letzter . Zeit darüber gek ^ qt . daß

in dielen drei Häusern baufi » beiondere Ereignilleaufeinen

Tag faUen . Sie mochten gerne alle drei besuchen , müssen sich

jedoch für eine Veranstaltung entscheiden , z . B . am gestrigen

Frettag ' Deutsches Theater Erstaufführung . Rekdenztheater

Gastspiel Kurhaus Sinfoniekonzert . Nock einsckneidwiber

la » der Fall am 24 . Januar : Deutsches Theater Erstauftuh -

run » Ur - Götz . Residenztheater Vorstellung für die Mit -

alieber be « Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins . Kur¬

haus Leieabend Wiesbadener SckriMeller . Am . nächsten

Wochenende liegt der Fall ähnlich : Kurhaus . Gastspiel enter

bekannten Sängerin . Residenzthenler ^ iitaunuhruti » . Das

ift 3iiüicl auf einmal . Äuf bie D̂uuet fieielyen muiien nct )

solche Überschneidungen schädlich auf den Besuch auswirken .

Wir sind den verantwortlichen Mannern dankbar dafür ., da »

sie ihre Programme recht vielseitig gestalten , .besser ied <M

wäre es . wenn sich diese Veranstaltungen . besser vertmlen

würden . Vielleicht nimmt sich einmal der Wiesbadener Xut -

und Verkebrsverein dieser Frage an . die lav ' cht allein vom

Standpunkt der Wiesbadener Besucher aus betrachtet werden

darf Wenn wir wieder einmal einen stärkeren ifrembenver -

fefir zu verzeichnen haben werden , darf es nicht , vorkommen ,

daß der Kurgast an einem Abend zwischen drei Sonderver -

anstaltungen zu wählen bat . während ihm an den übrigen

Tagen seines Wiesbadener Aufenthaltes nur das laufende

Programm zur Verfügung steht . P -

Leistungsfähig bis ins Alter

Aufgaben und Ziel der neuen Gesundheitszentrale
für die Schaffenden

Auf Grund einer Anordnung des Reicksorganisations -

leiters Dr . L e y ist das Amt für Volksgesundheit der DA <t .
vom Hauptamt für Volks gesund beit der NSDAP , getrennt
worden . Auf Vorschlag des Reichte,undheitstuhrers , Staats¬
sekretär Dr . Conti , wurde Reichshauvtstellenleiter Dr .
Bockhacker zum Leiter des neugestalteten DA , i . -Amtes
für Volksgesundheit ernannt . In dieser neuen Zentrale für
die Gesundheit der Schaffenden werden alle Maßnahmen
unternommen , um das große Fernziel zu erreichen , die
Lebens - und Schaffenskraft jedes einzelnen deutschen Arbeits -

menschen bis ins Alter auf einen möglichst hoben Stand zu
bringen und auch ibn zu erhalten . Zur Bewältigung dieser

Aufgaben sind in dem Amt drei von Atzten geleitete Haupt¬
abteilungen entitanben . Die Hauptabteilung I ..Organi¬
sation b Ausrichtung " hat bie gesamte Gesundheitsarbeit
des S -> zu steuern und nimmt außerdem die willenickait -

liche ertun » aller Untersuchungen und Maßnahmen vor .
Die abteilung II bearbeitet die Fragen der Eesund -

heits, . un » in den Betrieben . Zu ihr geboren das gesamte
Betriebsartwesen . die Ausrichtung der Geiundhettstrupps
der Werkschar . die gesundheitliche . Lenkung des Betriebs¬
sports . der Ernährung und die organisatorische Durchführung
und Überwachung großer Reihenuntersuchungen . Haupt¬
abteilung Hl bearbeitet die Fragen des Schutzes der Arbeits¬
kraft . darunter Verhütung von Berufskrankheiten und Un¬

fällen . bie Probleme der Arbeitsbelastung und . Arbeitszeit ,
des Arbeitsraumes und Arbeitsplatzes , der Gesundheit von

Frauen und Jugendlichen in den Betrieben .

. . . ts muß doch Frühling werden r

' Zeitgemäße Wetterbetrachtungen

Es gibt zwei Sorten von Menschen . Die einen sehen kopf¬
schüttelnd zum Himmel und behaupten , der Winter höre
überhaupt nicht mehr auf . Frost und Schnee werde es tn
Zukunft nur noch in Mengen geben , und den letzten Sommer
für alle Zeiten hätten wir im vergangenen Vabr gehabt .
Das sind die Pessimisten . Die anderen jedoch sehen bereits
in jedem blauen Fleckchen am wolkenbehangenen Himmel
den Früblingsbeginn . Sie möchten am liebsten gleich den
Mantel zu Haufe lasten und behaupten , rote Nasen kamen
nicht von der Kälte , sondern vom Stoffwechsel . Das sind die
Optimisten . Auch ihnen ist nicht mit den . Naturgesetzen
geholfen . Für sie ist der 21 . März nur irgendein Datum , nie
aber der Tag , an dem der Frühling beginnen soll

Fest steht jedenfalls , daß wir . zur . Seit noch Winter
haben und daß dieser Winter kalendermäßig am 21 . Marz
beendet ist . Nun hat sich zwar die Natur nicht immer nach
dem Kalender gerichtet , aber zumeist war es doch so , da »
um diese Zeit der erste warme Windhauch um unser Gesicht
strich . Undlso wird es auch diesmal sein . Die Kälte wird
eines Tag « vorüber sein , und die Öfen machen dann keinem
von uns Sorge mehr . Vielleicht denkt „nun . schon der Pessimist
wieder an Überschwemmungen und ähnliches , der Optimist
wird dagegen bereits langsam anfangen , sein Paddelboot
instand zu setzen . , ~ ,

Hie Winter — hie Frühling ! Recht bat der . der sich
nach den seit einigen tausend 3obren eingebürgerten Natur¬

gesetzen richtet . BÄämvfen wir : allo optimistisch die Kalte
und den damit verbundenen Kohlenmangel , denn jener Tag
bringt uns ben Frühling näher . Wir Horen nicht eher auf .
bie Schwierigkeiten aus dem Wege gu raumen , bis der Früh¬
ling unser Vorhaben unterstützt . Und daß das geschehen
wird , darüber besteht kein Zweifel . Tim .

Frostbeulen und andere Frostschäden
treten in diesem Winter besonders häufig auf . Sie sind lästig und

hinderlich und verursachen mehr ober weniger starke Schmerzen .
Bei ihrer Behandlung ist darauf Bedacht zu nehmen , daß die von

Frost betroffenen Hautpartien stärker durchblutet werden . Das er¬

reicht man , indem man diese Stellen mit der bewährten Sepso -

Tinktur bestreicht , die in Flaschen zu fünfundfünfzig Pfennig und

in Tupf -Röhrchen zu neunundvierzig Pfennig in allen Apotheken
und Drogerien erhältlich ist . Sepso -Tinktur ist besonders geeignet ,
diese verstärkte Durchblutung des Gewebes zu bewirken , weil sie
die erforderliche große Tiefenwirkung besitzt .

_______________________

— Stabtbegebcnbeitcn . Die Kriminalpolizei , nahm

einen 66 Jahre alten Mann fest , der gegen das Versprechen .
Kohlen und Lebensrnittel ohne Bezugschein besorgen zu
können . Volksgenossen um Geldbeträge beschwindelte . .—

Else Wießner ( Alt ) singt am Dienstag um ll ^ Uhr im

Rahmen der Kammermusik des Relchssenders efranhurt
Lieder von Hugo Wolf und Richard Strauß . — 3m Konzert

des Reichssenders Frankfurt am Dienstag von 15 bis 17 Uhr

kommt das „ Capriccio für Orchester op . 19 des einheimischen

Komponisten R . C . v . G o r r i s i e n zur Sendung .
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Betrugs hatte

sich ein hiesiger Kaufmann vor der Strafkammer zu verant¬

worten . Unter Vorspiegelung einer nickt vorhanbenen Zah¬

lungsfähigkeit machte er einer Firma irreführende Angaben

über Auswertum , eines gewinnbringenden . Patentes . Von

den erhaltenen Eeldern . gab er dem Patentinhat ^ r « ' n Dar¬

lehen von 850 RM . wahrend er 8000 RM in seineTaicke

fließen ließ . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten .

Diese Strafe wurde mit einer in Mainz erkannten Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren , bie ber Angeklagte . wegen fort¬

gesetzten Betrugs zur Zeit verbüßt , unter llmanberung in

Zuchthausstrafe zusammengezogen zu einer Eesamtzuchthaus -

strafe von zwei Jahren vier Monaten . — Als ibn ein Poli¬

zeibeamter auf ein verkehrswidriges Verhalten ammerkiam
machte , wurde ein Angeklagter aus W .- Biebrick gegen den

Beamten ausfällig und beleidigte ibn . Außerdem leutete er

ihm Widerstand als er zur Wacke gebracht werden sollte

Dafür erhielt er eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen und

eine Geldstrafe von 6 RM . — Eine Zimmernerniieterin
durchsuchte in Abwesenheit ihrer Mieter deren Hinterlasien -

schaften . stahl Brieftaschen und Geldbörsen Ihr fielen

650 RM in die Hände . Die Angeklagte erhielt vom .Einzel -

rickter wegen Diebstahls in sechs «fällen unter Berücksichti¬

gung der Tatsache , daß sie einen Teil des Schadens wieder

» utgemackt batte , fünf Monate Gefängnis .

^
Christels Brief an Gaston anvertrauen , er würde ihn getreu
in dellen Hände legen . , , „

Und so schrieb Christel . Es war , als ob Bartenslebens

Nähe ihr die Kraft dazu gab . Und zu wissen , daß die Königin
das , was sie schreiben wollte , dem Sinne nach richtig und gut

fand , machte sie ja auch so sicher . , .
„ Mein lieber Gaston "

, schrieb sie , „ ob dieser Brief Sie

überhaupt erreichen wird , weiß ich nicht . Ich weiß gar nicht ,
wo Sie sind , weiß nur , daß ich in Sorge um Sie bin . In

Sorge aus dem Gefühle einer herzlichen Freundschaft heraus ,
die ich für einen unendlich lieben , unendlich guten Menschen
im Busen hege . Aber , Gaston , Sie müsien es endlich hören ,
und Sie werden es tapfer tragen , nicht wahr ? — es ist nicht
die Sorge um den Geliebten , die mich Ihrer gedenken läßt .
Eines bekümmert mich unendlich : daß Sie sich nun unter¬

schätzt , nicht in Ihrem ganzen Wert gewürdigt fühlen könn¬
ten ! Das dürfen Sie nicht , Gaston ! Sehen Sie , Freund¬
schaft hält von dem Menschen , dem sie gilt , in ihrer Art oft
eben so viel , wie Liebe es tut . Nur eben — in ihrer Art !
Es sind dock die herrlichsten Gefühle , deren der Mensch fähig

sein kann : Freundschaft und Liebe . Und ost wohnen sie ganz
dicht beieinander . So dicht , daß man sie fast nicht voneinander

unterscheiden kann , und daß man lange kämpft , ringt , sich
quält : was ist es , das dein Herz so warm schlagen läßt — ist
es Freundschaft , Liebe , oder ist es beides ? Und bann , wenn
man sich klar geworden ist über sich selbst , bann merkt man

wohl , baß es ba boch eine Verschiebenheit gibt — .

Ich bin unsagbar traurig , daß ich jetzt , da ich Ihnen nur
Gutes tun möchte , hart gegen Sie sein muß . Aber , nicht
wahr , Gaston , es darf doch keine Lüge zwischen uns bestehen ?
Gerade jetzt soll ich eine Hoffnung in Ihnen nähren , bie ich
nachher zerstören müßte ? Denn ich weiß es , Sie kämpfen für
Ihr Vaterlanb unb für Ihr — Glück . Und wenn später das
Vaterland Sie nicht mehr verlangt und das Glück nicht
kommt ?

Würde dann nicht jede Kraft in Ihnen sinken ? Beides

ist den Einsatz aller Kräfte wert , Gaston : das Vaterland und
die Liebe . Geben Sie das , was die Liebe jetzt in Ihnen frei
werden läßt , dem Vaterland und damit dem Frieden ! Und
vergesien Sie darüber unsere Freundschaft nicht — wenn Sie
können . Die meine bleibt Ihnen ewig . Ich glaube nicht , daß
Sie mir bald schreiben werden . Aber wenn Sie es eines
Tages tun , nicht wahr , dann wird es ein günstiges Zeichen
sein , Gaston ? Ich bete für Sie , wie ich es bisher getan habe .
Der Himmel möge ben Schmerz , ben ich Ihnen bereiten muß ,
in Gnade verwanbeln . Mich selbst vertraue ich bem Guten
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suglerL Drehbuchverfasser , überstürzt sich förmlich mit
drolligen Einfallen , ferne übermütig sprühende , das Corel in
rasendem Tempo vorwärtsdrängende Laune wirkt unwider¬
stehlich . und die Situationskomik meistert er so vollendet ,
das immer neue Lachsalven das Haus durchdröbnen . Dazu
der . Hintergrund heiter - beschwingten rheinischen Lebens , eine
wein - und sangesfrohe nächtliche Dampferfahrt , das Ganze
umwoben von Klängen der einschmeichelnden Musik Will
Weisels . Ludwig Sckmitz ist natürlich der unglückliche
Weltrekordler , köstlich sich rn Ängsten und Nöten windend
Wichen der . energischen Gattin ( Julia S e r d a ) . den
Töchtern ( Else Elster , Marina v . Dittmar ) , dem zu
Unrecht verdächtigten Schwiegersohn ( Jupp duifels ) und

'
Wiesbadener Lichtspiele

* Walhalla - Tbeater . Durch ihre köstlichen allwöchent¬
lichen , Zertalossen als „ Tran und Helle " sind die Namen
Ludwig Schmrtz und Supp Sussels schon ein fester Be¬
griff geworden . Man freut sich umsomehr , sie nun auch ge¬
meinsam in den Hauptrollen eines großen Lustsvielfilms zu
sehen , wo üe inmitten eines Wirbels toller Geschehnisse ihre
frlschquellende . humorvolle Ursprünglichkeit noch weit viel¬
seitiger bewahren können : zumal dem Spiel ein für erschüt -
ternde Komik unerschöpflicher Vorwurf zugrunde liegt , die
iT" &n2eueis .

b *® biederen Kegelkönigs aus einem Rhein -
aadtchem der nach München fuhr , den Weltrekord auf der
Kegelblchn zu erstreiten . aber im fröhlichen Trubel des
Oktoberfestes unverhofft zum „ WeltrekordimSeiten -
svrung " kommt . An Weltrekord grenzen auch die Wirr¬
nisse . die der halb unfreiwillige erste Schritt abseits vom
Wege , zur «folge bat . dre wohl ein halbes Dutzend von
Ehevarchen oder solchen , die es werden wollen , hoffnungslos

dem bajuwarischen Paar , der dem schlechten Gewissen des
Seitenspringers überallhin folgenden , von Lucie Englisch
entzückend verkörperten Resi und ihrem tobenden Bräutigam ,
den Fritz K a m v e r s urbayerisch grob auf die Beine stellt .
Im Vorprogramm ein stimmungsvoller Naturfilm , eine
Bootsfahrt durch die liebliche Romantik des Havellandes
schildernd , mit einem Besuch von Potsdam , der Stadt des
groben Königs , und die vorzügliche Tonwoche , in der winter¬
liche Übungen unserer Svezialtruvven besonders interessieren .
Die Bühnenschau zeigt die anmutige Quintilia wahr¬
haft als Tänzerin auf dem schwebenden Draht , voll Grazie ,
Gewandtheit und spielerischer Sicherheit . .

Heinrich Leis .

Wwx -ß * « ' « ABC
Lortzingstrabe

Kurz vor ihrer Einmündung in die Frankfurter Straße
wird die Lessingstraße von der den Kaiser - Wilhelm -Rrng
mit der Augustastrabe verbindenden Lortzingstraße aennnitten :
sie ist bisher nur zwischen Lessing - und Augustastraße aus -
gebaut . Albert L o r tz i n g , am 23 . Oktober 1801 zu Berlin
geboren , wo er am 21 . Januar 1851 verstarb , war der beste
Vertreter der deutschen komischen Over . Schon als Kind
bei der Bühne , bildete er sich durch Selbstunterricht zum
Opernsänger und Komponisten aus . Mit dreiundzroanzig
Jahren erlebte er in Köln die Uraufführung seiner Over

„ Ali Pascha von Janina "
. Sein Weg führte ihn über Leipzig

nach Wien und schließlich nach Berlin . Er war als Schau¬
spieler und Sänger ( Tenorbuffo ) und von 1844 an auch als
Kapellmeister tätig . Während in Leipzig „ Zar und .Zimmer¬
mann "

, sowie „ Der Wildschütz " entstand , ichuf er in seinen
letzten Lebensjahren in Berlin „ Undme ' und „ Waffen¬
schmied "

. Er dichtete seine Operntexte selbst .
Und nun nächstens zur Lothringer Strase .

Neues aus aller Welt

Die Süfjne für gemeinen Verrat
Berlin . 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Justizpresse -

stelle des Volksgerichtshofes teilt mit :
Der vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum

Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte Walter Hart¬
mann sowie der ebenfalls vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats und Vorbereitung zum Hochverrat zum Tode
und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 46jäbri » e Fridolin
Endrab aus Mariabrunn bei Tettnang sind am 23 . Februar
1940 hingerichtet worden . Hartmann war als Arbeiter am
Westwall beschäftigt . Er floh nach einem Diebstahl an einem
Arbertskmnerrden nach Frankreich und verriet seine Kennt¬
nisse über Befestigungsbauten an französische Agenten .
Endrab bat bis Mitte 1938 einem Emigranten als Spion
landesverräterische Nachrichten geliefert .

120 Todesopfer des Erdbebens bei Kaiseri
Istanbul . 24 . Febr . Das Erdbeben , das am Mittwoch¬

morgen die Gegend von Kaiseri beimsuchte . forderte nach den
bisherigen Feststellungen 120 Tote . Ein Dorf wurde völlig
zerstört , mehrere andere stark beschädigt . Die Stobt Simas
meldet neue Erdstöße . Einzelheiten fehlen noch . Im übrigen
behindern Kälte und Schneestürme in der Türkei die
Schiffahrt .

Zwei schwere Lawinenunglücke in den Salzburger Alpen .
In den Salzburger Bergen haben sich zwei gröbere Lawinen -
unsälle ereignet . Am 22 . Februar fanden zwei Skiläufer
bei einer Besteigung des Schafberggipfels durch eine Lawine
den Tod . Am Tage zuvor gerieten drei Skifabrer aus Zell
am See an der Saustiege unter eine riesige Lawine . Die
Verunglückten konnten bisher nicht geborgen werden , so datz
mit ihrem Tode gerechnet weil n mub .

Teruel wird wieder aufgttaut . Anläßlich der 3roei =
iahresfeier der Befreiung Teruels legte General Varela
den Grundstein zu einem neuen Stadtteil , dessen Bau sofort
beginnt .

Die pflichttreue Truthenne . Wie aus Madrid berich¬
tet wurde , hat in Fuentas de Cesna ein Bergrutsch eine
Häusergruvve vernichtet , wobei 19 Personen ums Leben
kamen . Bei den Bergungsarbeiten fand man acht Tage nach
der Katastrophe unter den Trümmern eine Truthenne , die
infolge des achttägigen Fastens völlig erschöpft und dem
Tode nabe war , aber trotzdem fortfubr , ihre zwanzig
Eier sorgfältig zu brüten . Das arme Tier wurde sofort
in Pflege genommen , und es erholte sich sehr bald von den
Strapazen , die es batte erdulden müssen .

Brand an Bord des britischen Luxusdampfers „ Queen
Elizabeth " . „ Set Volk läßt sich aus London berichten , daß
am Dienstag an Bord des neuen groben britischen Luxus -
damvfers „ Queen Elizabeth " ein Brand ausgebrochen sei ,
wodurch erheblicher Schaden angerichtet worden sein soll . Be¬
kanntlich ist dieses neueste britische Riesenschiff , noch nicht
völlig fertiggestellt und liegt bis zu seiner Indienststellung
angeblich in einer Werst im Norden Englands . Der Brand
an Bord der „ Queen Elizabeth " soll am Achtersteven des
Schiffes ausgebrochen lein .

Rasteren in 23 Sekunden ! 3n Petrovgrad ( Jugo¬
slawien ) fanden Wettbewerbe um die Raster - und «rrisler -

meisterschaft statt . Auf die Ergebnisse können die ingosla¬
wischen Barbiere und Haarkräusler stolz sein . Nicht weniger
als drei Wettbewerbern gelang es . den Weltrekord rm
Schnellrasieren , der 27 Sekunden betrug , zu überbieten . Der
Pancevoer Friseurgehilfe Bela Galin brachte es fertig , ein
Modell in 23 Sekunden zu rasteren . Zweiter wurde Eiorgie
Agoston aus Petrovgrad mit 24 , dritter Petar Schneider

aus Petrovgrad mit 25 Sekunden . Die einzige «rrau , die
an dem Schnellrasterwettbewerb teilnahm . war in 30 Se¬
kunden mit ihrer Arbeit fertig . Sie war derart aufgeregt ,
datz sie . als sie das Rasiermesser zusammenklavvte . in Ohn¬
macht fiel . Ihr Ehrgeiz wurde belohnt : sie errang die vierte
Stelle . Ein Wettbewerber aus Subotica rasterte sein Modell
in 16 Sekunden , wurde aber disqualifiziert . weil das „ Omer
aus mehreren Schnittwunden blutete .

Der Hahn baut einen Brutofen . Man kann es immer
wieder feststellen , daß Großtaten der modernen Medizin
irgendwo in der Natur eine Art von Vorbild haben . Das
trifft beispielsweise für den Brutofen zu , in dem man heute
auch den winzigsten Säugling lebensfähig machen tonn . Das
Talegallahuhii , ein tn Australien und Neuguinea
lebender Vertreter der EroßfutzhLhner . bat den Brutofen
schon lange im Gebrauch . Hier bleiben die Weibchen vor
dem zeitraubenden Geschäft des Eierausbrütens mittels
eigener Körperwärme vollständig verschont . Statt dessen
baut ihnen der Hahn einen richtigen Brutofen , in den die
Eier hineingelegt werden . Er scharrt zu diesem Zweck Erd¬
haufen zusammen , in denen sich Temeraturen von 25 bis 26
Grad entwickeln . Darüber hinaus sorgt er aber auch , wie
Beobachtungen gezeigt haben , für die entsprechende Be¬
lüftung dieser Anlagen und für die Regulierung der jeweili¬
gen Jnnentemperatnr . indem er den Ofen in gewissen Zeit¬
abständen auf - und zuscharrt . Mit der kahlen Jnnenfeite
seiner Flügel prüft der Talegallahabn wie ein geübter
Heirungstechniker die im Innern der Brutanstalt herrschende
Temperatur . Mit der Anlage des Ofens und seine Betreu¬
ung durch das Männchen ist das Brutgeschäft vollständig
erledigt . Die Eier , die wie in einer Eierschachtel durch
Humusschichten voneinander getrennt sind , entwickeln sich
ganz von selbst , und die Talegallakücken kommen schon mit
fertigen Flügeln aus dem Ofen heraus und sind in der
Lage , zu fliegen und zu laufen , ohne vorher die geringsten
Versuche unternommen zu haben .

Doppel - Pyramidenrätsel
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Die Buchstaben sind so in die waagerechten Reihen ein -

zusetzen . daß sich Wörter folgender Bedeutung , ergeben .
Sind die Buchstaben richtig eingesetzt , ergibt die mittlere
Senkrechte das gleiche Wort wie die mittlere Waagerechte :

1 . Konsonant . 2 . Hauseingang . 3 . Gosse . 4 . Wandgestell ,
5 . deutscher Dichter ( f 1888 ) . 6 . türkischer Mannername .
7 . Vokal .

Auflösung der Wortpyramide in Nummer 45 :
1 . A . 2 . Ar . 3 . Rat , 4 . Tran , 5 . Train . 6 . Ration , 7 . Ontario .
8 . Rotation .

Wirtschaftsteil

„ Gläserne
" Kriegsaufgaben

Die großen Anforderungen , die im Krieg an die Eisen - und

Metallwittschaft gestellt werden , haben die Bestrebungen El a s als

Austauschstoff heranzuziehen , außerordentlich verstärkt . Die

Bestellungen , die die Hohlglasindustrie heute erhalt , dursten drei¬

mal so hoch sein wie in früheren Jahren . Waren vor Jahr und

Tag die Hohlglashütten noch ungenügend ausgenutzt , so übersteigen
heute die Anforderungen längst die Kapazitäten . Die Auftrage

strömen der Glasindustrie von allen Seiten zu . Die ungewöhn¬

lichen Verformungsmöglichkeiten , wie sie kaum ein zweiter Werk¬

stoff bietet , lasten das Glas an allen nur denkbaren Stellen em -

setzen . Einige schlagende Beispiele für diese gläsernen Austausch -

moglichkeiten bieten Kochtöpfe , Konservendofen Heitzwasterspeicher ,

Rohrleitungen usw . Die Konservenbüchse mit ihrem hohen Zmn -

verbrauch wird immer mehr durch das Konservenglas ersetzt . Das

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

koch- und backfeste Glas tritt an die Stelle des Aluminiumtopfes
und der Emaillepfanne . Es gibt heute sogar Topfe für den

elektrischen Herd aus Glas , überhaupt hat sich die Elektrizitäts -

Wirtschaft vielfach des gläsernen Austauschstoffes bedient , 8. -6 .

bei Heißwasserspeichern . Ebenso verwendet die chemische Industrie

heute gläserne Behälter von den kleinsten bis zum größten Aus¬

maß . In Molkereien und Brauereien ersetzen immer häufiger

gläserne Leitungen die Metallrohre . Dabei handelt es sich nirgends

um einen „ kriegerischen
" Notbehelf , sondern mn eine zweckent¬

sprechende , außerordentlich leistungsfähige Verwendung eines

deutschen Werkstoffes . Die „ gläsernen
" Rohstoffe — Sand , Soda ,

Kohle — sind zwar in Deutschland in größten Mengen verfügbar .

Aber es braucht in diesen Tagen nicht besonders nachgewiesen zu
werden , welche Schwierigkeiten die Glasindustrie Bei der Kohlen -

beschaffunq zu überwinden hat . Denn hier Hande » es sich um

Mengen , die auch gegenüber anderen Jndusttien ins Gewicht fallen .

Berliner Börse vom 24 . Febr . Die Umsätze waren wenig

umfangreich , zumal die Kaufaufträge der Kundschaft m der Haupt -

suche weiterhin die Rentenmärkte betrafen . Hoefch stiegen um Ä

Buderus um % und Rheinstahl um 1 % % . Klöckner und Ver -

einigte Stahl gaben um je J4 und Stolberger Zink um A nach .

Rhembraun plus 3 % , Jlse -Eenuß minus 1 % . Goldschmidt 1 %

höher , desgleichen Wintershall . Farben auf 174 ^ ermäßigt . Summt ,

und Linoleumwerte lagen freundlich Lahmeyer , Siemens und EHW .

ie plus 1 % , Akkumulatoren und Elektrische Lieferungen je14 $ mib

Eesfürel 1 % % höher . Sonst gingen die Steigerungen nicht über

Mus Gau und Provinz

qtu , Altgold - SchmucK - tmnanren
Münz und Altsilber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ,Kalser - Friedrich - Platz ! . stuf22853

x Bacharach , 24 . Febr . Aus dem hiesigen Bahnhof wurde der

27iäbriae Zugschaffner Eaudron beim Aufspringen auf den

Zug überfahren und getötet . Der Verunglückte ist erst vier Wochen

verheiratet .
- Kaiserslautern , 24 . Febr . 14 Monate Zuchthaus gab die

Strafkammer dem 38jährigen Wilhelm Eroß , der kurz vor dem

Kriege auf dem Postamt Kaiserslautern Packchem »beisefte schaffte
und ihren Inhalt Geld , Lebensrnittel usw ., meist für fMboien
unb Arbeiismänner , zum Teil für sich verwendete , die Pakete dann

neu verschloß und dann weitersandte . Die Strafe wurde weit

höher gewesen sein , wenn die Taten nach Kriegsausbruch begangen
worden waren . Die Ehrenrechte wurden dem Verurteilten auf

fünf Jahre aberkannt .

% hinaus . Textilaktien , Autowette , Bau - und Zellstoffantefte

wiesen nur verhältnismäßig kleine Veränderungen auf . Reichsalt .

besitz 141 % gegen 141 % . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 24 . Febr . An der Wochenschlußbörse
entwickelte sich nur wenig Geschäft . Die Erundstimmung war wieder

etwas bester , stärkere Erhöhungen wiesen aber nur Elektrowerte

und zwar bis 2 % auf . Jin übrigen blieben die VerandemnAen
meist unter 1 % . Auch am Rentenmarkt war das Geschäft gering
und kursmäßig traten kaum Abweichungen ein . Tagesgeld 1 % % .

• i , H ■ | | f am Kopf der Wilhelmstraße
Ma A UflF INA » Hat Ruf 22743 . Samstag und Sonntag
U0 V MUI lllUl HUI abends bis 12 Uhr geöffnet . W .Welk

— Sieben , 24 . Febr . Ein Mann aus Frankfurt a . M . hatte vor

einigen Monaten dem Pferde eines Bauern in Astenheim bei

Friedberg einen Messerstich in den Hals versetzt , durch den das
Tier erheblich verletzt wurde und auch einige Zeit bei der Arbeit
ausfiel . Wegen dieser brutalen Tierquälerei und Sachbeschädigung
erhielt der erheblich vorbestrafte Angeklagte von der Gießener
Strafkammer acht Monate Gefängnis .

— Misten ( Sieg ) , 24 . Febr . Zwei Arbeiter , die auf dem
Hallendach eines hiesigen Werkes tätig waren , stürzten plötzlich
aus etwa sechs Meter Höbe ab . Der 25jährige Ferdinand Rasche
aus Steineroth erlitt so schwere Verletzungen an der Wirbelsäule ,
daß er einige Stunden nach seiner llberführung im Krankenhaus
starb , während die Verletzungen des 20jädrigen Kurz Schweitzer
aus Struthütten zu Besorgnis Anlaß geben .
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Oes Walchpuloers voll ausnutzt .

Wchdchäöen verkitten ift oolhsroirtkhaftlidK Pflicht !

Wenn man eine » öurchgeriebene « Stelle in einem IVäfcheftüdt entdeckt , dann Ift

öas oft ein Seweis dafür , öaß beim Wehen mit einer harten Surfte gearbeitet

wurde . So rote hartes Reiben und Surften ein feind der TPäfche ift - fo ift es

aber auch der kalk des harten Wallers l Die Schäden , die er hervorruft , find

jroar nicht fo offensichtlich - aber deshalb um fo gefährlicher !

Der kalk vernichtet nämlich eine erhebliche menge Seife und überzieht die

wäfche mit einem feinen grauen Schleier , durch den das Geroebe

unansehnlich , hart und brüchig wird . Vor diesem feind schützt die

bekannte fienho Blelch - Soöa . Verrühren Sie immer 30 Minuten

XVafchlauge einige fianöooll im Maschivaller ,

Oann haben Sie schönes weiches Maller , das die Wäsche schont

423
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»TTäfdielchäOrn - rote fle entheben -
unb rote man Ne verbotet «

RblenOtn en :
fienkel & Cte . RO . , DüffelOorf
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Sport und . Spiel

Hauptereignis im Gau Südwest
Offenbacher Kickers beim SB . Wiesbaden

In beiden Abteilungen ist volles Programm vorgesehen :

Gruppe Saarpfalz :

EfL . Darmstadt — FK . Kaiserslautern
Wormatia Worms — FK . Pirmasens
Ludwigshafen 61 — Borussia Neunkirchen

Würde Kaiserslautern in Darmstadt etwas passieren , so wäre
das ungefähr die gleiche Sensation , wenn der Rhein plötzlich von
Holland nach Basel flöße . In Worms sind die Hessen Favoriten ;
aber hier kann es eine Überraschung geben . Wir erinnern uns ,
daß Pirmasens fast stets in Worms gut bestanden hat . Eiotze
Sache in Ludwigshafen : gewinnen die Borussen auch hier , dann
sind sie die Nummer 1 . Denn die Lautringer muffen noch auf das
Ellenseld . Andernfalls bleiben die Rheinpsälzer Hecht im Karpfen¬
teich . Wir glauben eher an einen Boruffenerfolg ( und wie wäre
es mit einem Unentschieden ? ) .

Gruppe Main :

Eintracht — Rotweiß Frankfurt
FSB . Frankfurt — Opel Rüsselsheim
S B . Wiesbaden — Offenbacher Kickers

Alles wichtige Sachen . Eintracht müßte gewinnen , aber in
solchen Lokaltreffen sind ja Überraschungen beinahe Selbstverständ¬
lichkeiten . — Die Bornheimer werden sich wundern , wie hoch die

Rüffelsheimer das Punktekörbchen hängen können . Immerhin
haben die Blauschwarzen am Vorsonntag gut gespielt , und die
Autvmänner haben sehr lange ausgesetzt . Das gibt zusammen mit
dem Platzvorteil den Ausschlag für einen Eästestcg nach Kampf .

Der Wiesbadener Erotzkampf

ist zugleich das Hauptereignis der Grupps . Denn die Kickers haben
zu beweisen , daß auch in den nun für sie beginnenden Auswärts¬
spielen weiter mit ihnen zu rechnen ist . Die Elf ist sehr stark ,
auch wenn sie einigen Ersatz stellen muß , und wenn die Wies¬
badener gewinnen wollen , müssen sie ganz gehörig auf den Gas¬
hebel drücken . Vor allem müssen rhre Halbstürmer es verstehen ,
die Offenbacher Seitenläufer Lehr und Novotny in die Defensive
zu zwingen . Wird diesen Leuten Gelegenheit zum Ausbau ge¬
lassen , dann schaffen sie ihrem Sturm so viele Chancen , daß das
eine oder andere Tor fallen muß . Ferner muß schon früh ( also
aus verhältnismäßig weiter Entfernung ) und genau geschaffen
werden . Denn Nahkämpfe mit den ausgesprochenen Zerstörern
Hohmann/Tschatsch/Harter sind von vornherein aussichtslos . Im
übrigen , Wiesbadener , deckt euern Mann , spielt schnell und genau
ab und schafft wie die Pferde . Dann kann ' s klappen . Sonst nicht .
Da Siebentritt zur Wehrmacht eingerückt ist , war eine Umstellung
der Els nötig . Das Problem wurde in geschickter Weise so gelöst :
Wolf ; Vogl , Mannseld ; Eundlich , Hanenberger , Piszczek ; Schul -

meyer , Errgutsch , Kraus , Brückner , Fleisch .

Italien siegt im Langlauf

Bei den 5 . Winterkampsspielen der HI . in Garmisch -Parten¬
kirchen nahm am Freitag der deutsch -italienische Länderkamps mit
dem Ski -Langlaus über 6 km seinen Anfang . Aus lebet Sette

standen fünf Jungen im Kampf ; Italien siegte mit 14 : 8

P un kten und sicherte '
sich damit die Führung tn der Gesamt¬

wertung . Bester Einzelläufer war der Italiener Eastone dalle Ave

mit einer oetunbe Vorsprung vor bem Deutschen Laffentaler

"Am Freitag wurden auch die Eishockeq -Zwischenrundenkämpfe
gestartet . Ostland schlug Berlin mit 7 :2 , während sich Düsseldorf
und Kärnten 0 :0 trennten .

In der Gruppe B besiegte Wien die Düffeldorsei Jungen mit

3 :0 und erreichte damit die Vorschlußrunde , tn die aus der

Gruppe A bereits das Ostland einoezogen ist . — In den Wett¬

kämpfen int Kunsteisstadion errang Lydia Beicht ( Hochland ) die

Eislaus -Iugendmeisterschaft des BDM .

Prüfungen für das Deutsche Reiter -Abzeichen

Am 16 . Februar fanden seit Ausbruch des Krieges zum zweiten
Male Prüfungen zum Erwerb des Deutschen Retter -Abzeichens .

Richter : Führer der SA .-Reiterstandarte 150 A . Weidmann und

Major a . D . Edler von Scheibler . Folgenden Bewerbern konnten

die zur Erlangung des DRA . vorgeschriebenen Wertnoten zu¬
erkannt werden : Dr . Buchner , Harnischmacher , Weyer , Fonrobert .
Die Hitlerjungen : Fritz Burandt , Werner Butz , Wolfgang Bruhl .

Sport - Kalender

Futzball .

Gauliga -Kriegsmeisterschaft : Sonntag , 25 . Februar 1940 ,
nachmittags 14 .30 Uhr , an der Frankfurter Straße . SB .

Wiesbaden I — Offenbacher Kickers 1 .
_________

Der Hitlerjunge Oskar Riedinger bestand die Prüfung zum
Deutschen Jugend -Reitabzeichen mit guten Wertnoten .

Steinkohl wieder Blitzschachmeister

Eine außergewöhnlich starke Besetzung hatten die diesjährigen
Wiesbadener Blitzineisterschaften zu verzeichnen . Durch das Mit¬
wirken von Titelverteidiger Steinkohl sowie anderen bekannten
Blitzspielern wie Werner , Menz , Schank , Klein und Neumann ,
ferner des als Gast anwesenden Thüringer Meisters Vorberg war
das Turnier ausgezeichnet besucht .

Trotz dieser starken Konkurrenz vermochte Steinkohl seinen
Titel erfolgreich zu verteidigen und mit AA Punkt Vorsprung vor
Menz auch diesmal wieder als Erster durchs Ziel zu gehen . Sehr
aut schnitt auch der Bogoljubowbezwinger Schank ab , der einen
Punkt hinter Menz Dritter wurde , während der Thüringer Vor¬
berg , dem als einzigem ein Sieg über Steinkohl gelang , infolge
seiner verschiedenen Unentschieden sich mit Neumann in den 4 . Platz
teilen mußte .

*

Ohne Handball - Punktespiele sind auch am
kommenden Sonntag die Gaue Südwest und Baden ( Nordbaden ) .

Das „ Braune Band von Deutschlanb
“

, bas große
internationale Rennen der Hauptstadt der Bewegung , das am
28 . Juli in München -Riem zur Entscheidung steht , wird auch im
Kriegsjahr mit Geldpreisen in Höhe von 100 000 RM ausgestattet
sein , wovon allein 70 000 RM auf den Sieger entfallen .

Mainhessische Boxmeisterschaften . In Frankfurt
wurden am Freitagabend die Amateurboxmeisterschaften von
Mainheffen entschieden . Die Beteiligung war sehr gut , und zur
Ermittlung der sechs Meister waren nicht weniger als rund 20
Kämpfe notwendig . Die Ergebniffe ( Endrunde ) . Fliegen :
Bamberger (Frankfurt ) bes . Becker ( Wiesbaden ) in der 2 . Rd .
durch k. o . ; Bantam : Rappsilber ( Frankfurt ) bes . llsfz . Krüger
( Luftwaffe ) 2 . Rd . durch k. o . ; Feder : Schöneberger ( Frankfurt )
kampflos Sieger ; Leicht : Joswig ( Heer ) bef . Krötsch ( Frankfurt )
n . P . ; Welter : Decker ( Luftwaffe ) bes . Kriekenstcin ( Wies¬
baden ) n . P . ; Mittel : Lehrmooser ( Heer ) bes . Staudt ( Heer ,
n . P . ; Halb schwer : Louven ( Frankfurt ) bes . Gieß ( Frankfurt )
in der 1. Rd . burch k. o . ; Schwer : Krämer ( Heer ) kampflos
Meister .

Schach an der Front . Der Eroßdeutsche Schachbund , der
im September 1939 in Buenos Aires die Weltmeisterschaft im
Mannschaftsschach erstritt , hat für die Kriegszeit eine bemerkens¬
werte Einrichtung geschaffen . Er führt ein Frontfernturnier durch ,
das nur Soldaten als Teilnehmer hat . Die Züge werden dabei
durch Feldpostkarten ausgetauscht , jeder Spieler führt gleichzeitig
drei Schachpartien . Die Veranstaltung hat beim Heere einen so
starken Anklang gesunden , daß bereits 50 Spielgruppen mit je
vier Teilnehmern in Gang gesetzt werden konnten , so daß gegen¬
wärtig 200 schachspielende Soldaten an deckt Turnier beteiligt sind .

Der Kampf auf der Karelischen Landenge

Die beiderseitigen Heeresberichte

Berlin , 23 . Febr . An der russisch - finnischen

Front fand nach dem Heeresbericht des Militärbezirks

Leningrad vom 22 . Februar lein besonderes Ereig -

n i s statt Auf der Karelischen Landenge haben die

Sowiettruvven die Finnen » u . r .ückgemotf en und 21 be¬

festigte Stützpunkte , darunter iumzehn betonierte S2lntlleue =

forts besetzt Tie Operationen der Luftstreitkrafte seien durch

heftige Schneeitllime behindert worden , io das nur Auk -

klärungsslüge durchgelührt worden seien .
Nach dem sinnlichen . b e e r e s b e r t ch t vom

22 . Februar hoben die Runen am .. der Karelischen Landenge
in Richtung auf den Bahnhof Kamara zwischen Muolaanrarvi
und Vuokien heftig angegriffen . Die Russen sollen nach
harten Kämmen , die bis zur Nacht andauerten , abge «

wiesen worden sein . Nordostwärts des Ladoga - Sees hatten
die Finnen einen russischen Stützpunkt genommen . Von den
anderen Frontabschnitten werden Patrouillengefechte und

Artilleriestörungsfeuer gemeldet . Abschließend meldet der

finnische Heeresbericht eine Anzahl Abschüsse russischer
Flugzeuge .

______________________

H , Wiegand Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

„ England verliert die Nerven "

Sowjetsrachter sestgehalten

Tokio , 23 . Febr . Der Sowjetsrachter „ Seiensa " mit
Tungsteinladung , bestimmt für Wladiwostok , wurde durch
ein britisches Kriegsschiff Anfang rtebruar in Hongkong fest -

gehalten . Hierzu schreibt . ,T o k t o Aia 6 t S ch im du n ,
daß England anscheinend die Nerven verlöre und überall
Versorgungsauellen für Deutschland wittere . Anscheinend
stütze sich England bei der Festhaltung der „ Serenga " auf
die Tatsache , daß Tungstein Bannware ist . sofern er für etn
Feindland bestimmt sei . Tatsächlich sei die „ Serenga " unter¬

wegs nach Wladiwostok , also einem neutralen Säten , ge¬
wesen . Der Kapitän der „ Serenga " habe über Moskau
schärfstens gegen das widerrechtliche Festhalten seines
Schiffes vrotestiert .

Explosion einer Pulverfabrik in USA . Bei der Ervlo -

sion einer Pulverfabrik in Elkton im . Staat Maryland
wurden zwei Personen getötet und zwölf verletzt . .. Die
Fabrik und vier benachbarte Gebäude sind völlig zerstört .

« Deutsche MbeitsfrontOM
_______ ■„

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Wandergruppe .

Sonntag , 25 . Febr . 1940 , Restaurant „Turnerbunb "
, Schwalbacher

Straße , Heimabenb bet Wanbergruppe und bet Volkstumsgruppe .
Beginn 20 klhr .

Volkstumsgruppe .

Sonntag , 25 . Febr . 1940 ,
10 .30 Uhr , vorm . : Hauptprobe ,
11 .00 Uhr , vorm . : Volkstanz - tlbungsstunbe ,
20 .00 Uhr , Beteiligung an dem Mozart -Schubert - Abenb

bet KdF .-Wanderer .
Alle Veranstaltungen sinb im kleinen Saal bes Rest . „Turnerbunb "

Schwalbacher Straße 8, Seiteneingang .

Abtlg . Berufserziehungswerk der DAF .

Die Rhein - Mainische Lehr - nnb Versuchswerkstätte für Elektio -

schweißtechnik , Mainz a . Rh . , beginnt am 28 . Februar d . 3 . mit
einem neuen Einführungslehtgang für

Elektro -Schweißtechnik .
Anmelbungen werben noch angenommen unb müssen bis spätestens
27 . Febr . 1940 bei unserer Dienststelle Wiesbaden , Luisenstraße 41 ,
Zimmer 12 , eingegangen sein . Der Lehrgang findet in Mainz ,
Kaiset -Friedrich -Straße 7 , 2 . Stock , um 18 Uhr statt , woselbst sich
Jntereffenten auch direkt melden können .
Gleichzeitig sind von obiger Lehr - und Versuchswerkstaite Lehr¬
gänge für

Autogen -Schweißen
in Vorbereitung , für die Anmeldungen ebenfalls von unserer
Dienststelle angenommen werden .
In Wiesbaden beginnen demnächst folgende Lehrgänge :

Kurzschrift H ( Fortgeschrittene ) ,
Kurzschrift III ( Eilschrift ) ,
Maschinenschreiben n ( Fortgeschrittene ) ,
Gutes Deutsch ,
Schönschreiben ,
Buchhaltung n ( Fortgeschrittene ) .

Anmeldungen : Wiesbaden , Luisenstraße 41 , Zimmer 12 , in bet Zeit
von 8— 12 unb 14 — 17 Uhr außer Mittwoch unb Samstag .

Lrtswaltung Rheinstratzc .

Am Montag , 26 . Febr . 1940 , abenbs 20 .15 Uhr , finbet im Restau -

rant „Berliner Weiße
" eine Amtswalter -Sitzung statt . Redner :

Pg . Dernbach .

DAF . - Beikräge .
Bett . Einzelmitglieber .
Wit bitten unsere Mitglieder , bie aus itgenb einem Etunbe nicht
in ihrer Wohnung kassiert werden , dies sofort mit genauer An¬
schrift an DAF .-Verwaltungsstelle 26 , Luisenstr . 41 , zu melden .
Sollte eine Kassierung in der Wohnung unmöglich fein , so ist
umgehend die zuständige Ortswaltung oder unsere Dienststelle auf¬
zusuchen , die Auskunft über die Kaffenstunden der Hauskaffieter gibt .
Bei Entrichtung bet Beiträge ist stets das Mitgliedsbuch votzulegen !
Der DAF .-Beitrag ist eine Bringschuld !
Bei einem Beitragsrückstand von mehr als drei Monaten erlischt
die Mitgliedschaft , und somit jeglicher Anspruch auf eine Unter¬
stützung !
Seit . Betriebskassierung .
Beim Abzug der DAF .-Beiträge in den Lohn - ober Gehalt -Büros ,
hat sich jedes Mitglied vom Betriebsführer bis zum jüngsten Lehr¬
ling dieser Betriebskassierung zu unterwerfen . Der Abzug erfolgt
für jeden nach dem Gesamt -Bruttoeinkommen .
Die Mitgliedschaft zur DAF . gehört zu den selbstverständlichsten
moralischen Pflichten jedes schaffenden Volksgenossen .

RM 1 .- 1 .25 2 .25 4 .-

erhältlich

Parfümerie DETTE
Michelsberg 6

» VENIS «

Nr . 5 Nr . 22 Nr . 44

Das Parfüm der fltispructi &Mlttn
von RM 7 .50 an

flmtlidK Behoiintmodiiinöen

Einrichtung einer neuen Haltestelle aus der Wie l
Mit Wirkung vom Montag , 26 . Febr . . « ' rd aus der

Wilhelmstraße . in Höhe des - hem . Hotels „Viktoria ,

in beiden Richtungen eine Haltestelle bet Lime 1

äßksbaben , 24 . Febr . 1940 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

MiMWM
tafelfertig , stets frisch

tzelW 6d)tööei
Edelpilrrucht — Schneckenfarm

Kaiser - Friedrich - Rtng 2 .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

Urin -

Analysen
zuverlässig u. preis»
auch förZBckerkrsnke

Apotheker Sturz
Friedrichstr . 9

Ecke
De Losp ^ estr .

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf. täglich .
An- u. Verkauf

emmen ff
Neugasse «fr

| Strickwaren
modernste Ausführung

I Handarbeit
Unverbindl . Beratung

U M . HECK , Moritestr . 46

WWW
werden lertifiene Strümpfe an¬
gefußt . das Paar zu 75 Pt -, tn der
Strumpfhilfe , Bingen . Markt 10 .

Roggen - und Weizenmischbroi / Emser - Hausener - Lano -

brot Rheinisches Roggen jO Schrotbrot

Berg sches Vollkornbrot - Kommiß - u .

Grahambrot A * LefiLav ^ Schlüter - u . Felke -

Brot / Pumpernickel / Knäckebrot/Tosi -

und Stangen
^ ^ broi / Schusterbrot mit Kümmel

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung
WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9
Tel . Nr . 59446 23847 23848 23849 23880

• BEILADUNG
zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht

sofort Bahn Berlin
sofort Bahn DirschauWestpr .
sofort Bahn Stadt des KdF . -

Wagens
Mitte Mörz
18 . 3 . 40

Bahn
Bahn

Wiesbaden Melsungen
Berlin

M .- E. Mai Bahn Kiel
29 . 3 . 40 Bahn München
Ende März Bahn Innsbruck
Anf . April Bahn Leipzig

sofort Bahn Berlin
sofort Bahn Schwenningen
sofort Bahn Karlsruhe Wiesbaden
Anf . März Bahn Heidelberg
20 . 3 . 40 Bahn Berlin
26 . 3 . 40 Bahn Koblenz

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , 27 . Februar , 1940 . 10 Uhr . ver¬

steigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 :
1 gr . Posten Damen -Winter - und Sommerhüte ,

verschiedene Hutgarnituren wie Zedern . Blumen
und Bänder , mehrere Spiegel , 1 Bücherschrank .
1 gr . Posten Silber . 1 Standuhr . Stühle Ein¬
machgläser . Schwämme und Bürsten . 1 Volks¬
empfänger . 1 Ofen mit Rohr u . a . m .

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlg .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Schuster . Obergerichtsvollzieher .
Wiesbaden , Oranienstraße 21 .
Telefon 24Ö77 .

f Bei allen Krankheiten M
bt^ anj oOet teilweise auf Kattmangel zurück,usühken sind (unb hierunter fallen manchs
Erkrankungen bei Knochen , bes Blutes , der haut , bes Stoffwechsels unb bet Heroen ) ,
wirb es batauf antommen , bie Ursache bet Krankheit ju treffen . 3m hubertusbabet
Breanenfals Haden wir ein natürliches Produkt , welches ben lebenswichtigen Kalt ,
zusammen mit ebenso wichtigen Mineralsalzen , wie Kieselsäure , Brom , Job u , a „ in
leicht aufnahmefähiger Sotm enthält . Namhafte Ärzte betrachten bas hubertusbabet
Brunnensalz als vortreffliches Hilfsmittel bei verschiedenen Krankheiten : verbrauchet
äuhem anerkennend ihre Zufriedenheit . Machen auch Sie einen versuch ! Vriginabp .,
ca . 4— 6 Wochen ausreichend , RIH . 2,20 , Voppel -P . RM . 3,85 in Rpotheken unb Dtot

gerien . verlangen Sie noch heute kostenlose wochenpackung und auf -
| klärende Broschüre von der Zirma hubertusbabet Brunnentontor ,

Berlin -Schöneberg 180 Reppichstr . 26 .

Line gute Kapitalanlage
mit hohen Erträgninen bis an
Ihr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie freie
Gelder einmal oder laufend
in elnerLeibrentenoerficherung
der Riten Leipziger anlegen

Warum ?

Wenn Sie lange leben , wird
Öhnen nicht nur Ohr volles
fiapjtal tarnt Zinsen in Renten¬
form jurOchgejahlt , sondern
Sie erhalten auch noch die Be¬

träge aus Kapital und Zinsen ,
die bei kurzlebigen Rentnern
durch Coö frei werden . Die
Rentenzahlung beginnt nach
Ihren Wünschen sofort oder in
späteren Jahren , z . 6 . im <55
Lebensjahre . Ein ßelfplel für
die Vorteile einer Leibrenten .

Versicherung mit Einmalbei¬

trag bei der Riten Leipziger .
10 000 RM Einlage bringen
Ihnen 1001 RM sofort begin¬
nende lährlfche Rente,Öa6 lind

10,01/ °

des eingelegtenRapitale . roenn
Sie z . ß . als 65 jähriger diele
Versicherung eingehen . Diele
garantierte Rente erhöht (ich
nochumöiehohenDibiöenöen .
Diele nnöoomhünftigenSterb -
iichkeitsverlauf undZinsertrag
der Riten Leipziger abhängig .
Verlangen Sie bitte ein ge¬
naues Angebot unter Rngabe
der verfügbaren Beträge , .
Ihres Rlters und Ihrer Son -
öerroOnfche durch die

‘^ htrlripjigrr
UBENSVWKHEIlUNCSCESEUSaiAfTAUFGEGENSEITIGKHT

OrganMationeleitung Frankfurt a . IR .
Frankfurt a . M . , Steinweg 211 • Ruf £ 5424
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Ein überragendes

Das köstliche deutscher Geschichte I

Hannelore Schreib

Vorher :

Achtung !

Meisterabend froher Unterhaltung

❖ UFÄ - PMAST *

Samstag , den 24 . Februar , 20 Uhr :

4 . Woche !

schönes Filmwerk

Montag letzter Tag !

Jugendliche zugelassen INicht für Jugendliche !

Beginn : Wochentags 4,6,15,8 .30 — Sonntags ab 2 Uhr

der Woche

Kulturfilm : Eine Division greift ein

UFA - Wochenschau - Für Jugendl . zügel .

Auto - Licht

Nicodemus

Sismarckring 42

Die Gutscheine der Parteidienststellen werden in

allen Vorstellungen in Zahlung genommen

Eintrittspreise : 1 .50 , 2 - , 2 .50 , 3 - , 4 . -

Kartenvorverkau f : Tageskasse , Wiesb .
Kur - und Verkehrsverein , Schottenfels
& Co . , Zigarrenhaus Christmann

Kurhaus
Samstag , 2 . März

20 Uhr großer Saal :

IhrenFrühjahrshut
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umae -
oreftt u . umae -
arb . sowie neue
SUnfeitiauna bei

ErnaWehle

Damenbüte .
Wellribstr . 2 .

Ecke Schwalb .
Strafte . Laden .

E LEKTRO
v -dienstv

botummtari/djcs Sümwaf
MUSIK : HERBERT WINDT

GESTALTUNG ' FRITZ HIPPLER

In eindringlichen Bildern

sind die Kampfhandlungen von dem

erstenSturm über die Grenzen bis zur

endgültigen Vernichtung

der polnischen Armeen festgehalten

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll ,

volksbildend

Zunahme, tollere IBiperiomec.
frischesAussehen, slärten Arteits-
lust Blut and lenee . Auch
für Kinder«6Uigseechidlich .

Packe. 2SO M„ Kur(3tacb) 8.50 1 . ProspektgratisI
H.K8hler,pham .PrSpar,Seestr.61, Berffil165/ 602

Seite 6 Nr . 47

Montag letzter Tag !

Ein neuer bezaubernder Film mit

LILIAN HARVEY

Vittorio de Sica

bat Stoss für
einen

IHljllO
MM

oder

Mm ?
ftüi erstklassige

Ausiiibr . . vrima
Zutaten bürgt
Maftkckneiderei

Müller .
6dtoinbotftftr .l7
Telefon 25102 .

Auch
Reoaraturen .
Aenderunaen

werd gewissen -
bast ausaefübrt .

Die Meinen Verwandten
von Ludwig Thoma Hierauf

Ollapotrida von Lernet - Holenia

Sonntag , den 25 . Februar , 15 .30 Uhr :

Vorstellung zu kleinen Preisen

Der Mustergatte Schwankv.Hopwootl

20 Uhr : Der große Heiterkeitserfolg

Die Diebe
ist das Wichtigste im Heben

Auf vielseitigen Wunsch

WIEDERHOLUNG
des entzückenden Märchentonfilms

........................................ ..... .........

Gute Kegelbahn noch an

einigen Tagen in der Woche frei

EiStSÄ M wlh BilT
Bleichstraße 34 - Telefon 24678

Vie MzelmililW
Wie war in Köln es doch vordem

mit Heinzelmännchen so bequem .....

IM VORPROGRAMM :

1. Der Wolf und die sieben Geißlein
2 . Der Goldschatz der Siouxindianer
3 . Ein lustiger Micky - Mous -Film

3 Große Märchen - Borstellungen 3

Sonntag , 25 . , 11 Uhr vormittags
Montag , 26 . , 1

2 uhr nachm .
Dienstag , 27 . , J

<$ > UFA - PALAST

Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 So . 2 .00 4 .00 6 .15 8 .30

Rosenhof «

jed . Sanstas
u . Sonntar M WMMM Sf
ab 19 Uhr ■

ffini ipriiu >/fmK ° mmel

ttEtflltEIIZ -

THEATER

CAPITOL
■ ■ AM KURHAUS ■ ■

APOLLO
» WM MORITZ STR . 6 Ml

I rHIjjvi null
vetucte . Sie dfe bewlhrUn

Das lächelnde Wien , Venedig , die Königin

der Adria , Florenz , Neapel und das paradie¬

sische Eiland Capri mit seiner weltberühmten

blauen Grotte , sind die einzelnen Stationen

jener glücklichen Fahrt , die ein zartes blon¬

des Mädchen erträumt und wie im Traum —

auch wirklich erlebt .

Rosita

Serrano
die berühmte chilenische Lied - und

Chansonsängerin mit ihren Rhythmikern :

Kurt Hohenberger
und seine Solisten

Wo « der Inn erzählt

Die neue Fox - Woche

Mady Ranl

Hans Ho

Elga Brink

Lustspiel
der Terra

Täglich 4 :00 6 .15 8 .30 Uhr — Sonntag ab 2 Uhr

Nicht für Jugendliche

THALIA
Kirchgasse 72

mit

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
25 . Februar

14 bl , 16 .45
Zigeunerliebe
Außer St .- R.

19 bis gegen 22 .30
Carmen
St .- R. F. 21

11 VI . Konzert des
Vereins d .Künstler
und Kunstfreunde -

15 .30 bis 17 .30
Der Mustergatte ।

20 bis 22 .10
Die Liebe ist das
Wichtigste
im Leben

16 u. 20 Konzert

Montag
26 . Februar

19 bl , gegen 21 .30
Der Feuervogel
hierauf
Der Bajazzo
St .-R. B. 22

20 bis 22 .10
Geschloss . Vorst .
Die Liebe ist das
Wichtigste
im Leben

16 u . 20
Veranstaltung d .

Reichsmusik¬
kammer

Schülermusizieren

Dienstag
I 27 . Februar

19 bis nach 22
Eine Nacht
in Venedig
St .-R. A. 22

20 bis 22

Der Mustergatte
16 u . 20 Konzert

I Mittwoch
I 28 . Februar

19 bl , 21 .15 20 bis 22 .10

La Traviata
St .- R. C . 23

Die Liebe ist das
Wichtigste
im Leben

Keine Konzerte

I Donnerstag
I 29 . Februar

19 bl , 21 .30
Prinz Friedrich
von Homburg
Sl .- R. D . 23

20 bis 22 .15

Trockenkursus
20 Konzert

I Freitag
1. März

19 bis 21 .15
Die Karriere des
Hof rat Stolpe
St .- R. F. 22

Geschlossen

19 VII . Zyklus -
Konzert
Ltg . : A. Vogt , Sol .
Prof .W .Wolf , Klav .

I Samstag
2 . März

19 bis nach 22 .30

Carmen

St .- R. E. 22

20 bis 22
Erstaufführung :
Karl III . und
Anna v . Österreich
Lustspiel in 8 Bildern
von Manfred Rößner
St .-R. II. 16

j 16 Kaffee - Konzert
20 Meisterabend
froher Unterhaltung
Rosita Serrano die
berühmte chilenische
Lied - und Chanson -
Sängerin

18 bl , 21 .30
15 .30 bis 17 . 45
Die kl . Verwandten I

1 Sonntag
3 . März

Aida

St .- R . G . 23

20 bis 22 .10
Die Liebe ist das
Wichtigste
im Leben

16 u . 20 Konzert
|
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